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Wir von MAHLE sind ein international führender Zulieferer der 
Automobilindustrie. Mit unseren Produkten für Verbrennungs-
motoren und deren Peripherie bis hin zu Lösungen für elektrifi -
zierte Fahrzeuge decken wir von MAHLE alle wichtigen Frage-
stellungen entlang des Antriebsstrangs und der Klimatechnik ab.

Fachwissen einbringen, Ideen entwickeln und Verantwortung 
übernehmen. Bei der MAHLE Ventiltrieb GmbH am Standort 
Leibertingen als Maschinenbediener (m/w).

Bewerben Sie sich jetzt online oder postalisch.

MAHLE Ventiltrieb GmbH
Fred-Hahn-Straße 8-10, 88637 Leibertingen
ronald.fuchs@mahle.com

jobs.mahle.com

MEINE SICHERHEIT. 
DIE VERLÄSSLICHKEIT 
VON MAHLE. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Vielen Dank für 
jeden Einsatz und 
allzeit gut Wehr!

Jettkofer Str. 2 · 88356 Ostrach · Tel. 07585/9318-0 · Fax 07585/9318-50

www.kieswerke-mueller.de
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Grußwort der Landrätin

wir haben es den rund 4.500 Kameraden 
in 92 freiwilligen Feuerwehrabteilungen 
und fünf Werkfeuerwehren zu verdanken, 
dass sich die Menschen im Landkreis Sig-
maringen sicher fühlen können. Hochqua-
lifiziert, mit großer Einsatzbereitschaft 
und guter Kameradschaft sind Sie, liebe 
Feuerwehrangehörige, sofort zur Stelle, 
wenn Hilfe benötigt wird. Sie bieten uns 
Schutz und Hilfe in allen erdenklichen Not-
situationen und Gefahren für Mensch, 
Umwelt und Sachwerte, bei Unfällen, 
Bränden und Naturkatastrophen.
Auch im Falle einer eintretenden Katastro-
phe müssen alle gut vorbereitet sein.  
Bei der Katastrophenschutzübung am 
16.9.2017 waren fast alle Feuerwehren 
des Landkreises, Rettungsdienstkräfte 
des DRK und der Malteser, die Notfallseel-
sorger, das THW, die Bundeswehr bis hin 
zu den Spezialkräften der Tierrettung Süd-
baden im Einsatz. Das Übungsszenario 
sah vor, dass ein flächendeckender Strom-
ausfall aufgrund eines Sturmes ausgelöst 
wurde. An 15 Einsatzstellen zeigten sie  
ihr Können. Über 400 Einsatzkräfte und 

Übungshelfer probten die praktische Ge-
fahrenabwehr. Alle Einsatzkräfte waren 
dabei hochmotiviert im Einsatz und zeig-
ten, dass wir für den Fall der Fälle gut ge-
rüstet sind. 
Unglücklicherweise kam es im November 
und Dezember 2017 zu Unfällen bei Ka-
meraden der Feuerwehr in Krauchenwies, 
Abteilung Göggingen wie auch bei der 
Wehr von Bad Saulgau. Diese Unfälle zei-
gen uns auf, wie wichtig es für Sie alle ist, 
dass der Landkreis die Zusatzleistungen 
bei der Gemeindeunfallversicherung für 
unsere Feuerwehrangehörigen angepasst 
hat. Daher noch einmal: Vielen Dank für 
Ihren Einsatz für die Menschen in unse-
rem Landkreis. Bleiben Sie gesund und 
pflegen Sie weiterhin eine gute Kamerad-
schaft.

Ihre

Stefanie Bürkle, Landrätin

Liebe Leser, verehrte Feuerwehrangehörige,

Wir bedanken uns  
bei den Inserenten, 

die wesentlich zur Herstellung 
dieser Broschüre 

beigetragen haben.

Bitte berücksichtigen Sie 
diese Firmen bei Ihren Einkäufen  

und geschäftlichen Abwicklungen.

KFV Sigmaringen

Lagerzelte & Gerüstzelte

Vorzelte & Campingzelte

Scholl-Zelte

Eisenbahnstraße 3 · 88639 Wald · Tel. 0 75 78/92 13 97
info@scholl-zelte.de · www.scholl-zelte.de
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CARGOS.  
Gefüllt mit Erfahrung.
Noch mehr Leistung, noch mehr Fortschritt und noch mehr Professionalität: Moderne Land maschinen  
werden nicht nur immer größer, sondern auch intelligenter – und damit so effizient wie nie zuvor. 

Für Sie packen wir 50 Jahre Ladewagen-Erfahrung in einen Wagen – CARGOS.

claas.com

Sozialstation 
St. Elisabeth
Pfullendorf - Ostrach - Wald
Überlinger Straße 1 | 88630 Pfullendorf
Telefon: (0 75 52 ) 12 12

Sozialstation 
Thomas Geiselhart 
Sigmaringen
Leopoldplatz 1 | 72488 Sigmaringen

Telefon (0 75 71) 72 99 70

Sozialstation 
St. Heimerad
Meßkirch - Stetten a.k.M.
Schloßstraße 22 | 88605 Messkirch
Telefon (0 75 75) 93 13 5 

Sozialstation 
St. Martin 
Veringen - Gammertingen
Hohenzollernstraße 11
72501 Gammertingen 
Telefon (0 75 74) 93 41 34
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Wir beraten, unterstützen; 
damit Sie nach ihren Werten 
zu Hause leben können, 
sich dabei aufgehoben und 
geborgen fühlen.

„Ich fühle mich 
     geborgen“

Besuchen Sie uns im Internet:

www.caritas-pfl egenetz.de 
Besuchen Sie uns im Internet:

www.caritas-pfl egenetz.de 

• Kranken- und 
  Altenpfl ege
• Betreuung zu Hause
• Rufbereitschaft  
   rund um die Uhr
• Hausnotruf

• Essen auf Rädern
• Betreuungsgruppe
• Hauswirtschaftliche 
   Unterstützung
• Familienpfl ege
• Betreuungsgruppen

Mariaberg ist ein diakonischer Träger für soziale Dienste mit 
Angeboten für Menschen mit Behinderung und sozialer Be-
nachteiligung vom Kindes- bis zum Seniorenalter. Mit seinen 
über 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erreicht Ma-
riaberg rund 3.000 Menschen in den Landkreisen Sigmarin-
gen, Zollernalb, Reutlingen, Alb-Donau sowie in Stuttgart. 
Hier wird allen Menschen unabhängig von der Schwere der 
Behinderung Hilfe und Förderung angeboten. Informieren 
Sie sich bei uns über Arbeitplätze in den verschiedenen Be-
rufsfeldern, Praktika, ein Freiwilliges Soziales Jahr und Ange-
bote zum Bundesfreiwilligendienst.

2626
www.extremfahrzeuge.com

 20181992

4,0l V6 Benzin | 228PS | 3500kg Anhängelast

Toyota 
Land Cruiser J7 

Die Legende!
Neufahrzeuge auch sofort verfügbar, 

nach Ihren Vorstellungen und natürlich mit Euro 6.

extrem Fahrzeuge GmbH | 72477 Schwenningen | Telefon +49 7579 33001-0 

GRJ78

Expeditionsfahrzeuge | Individualisierung | Zubehör | Ersatzteile
Neufahrzeuge | Gebrauchtwagen | 4x4 Ausrüstungen | Restaurierungen | Oldtimer 

www.extremfahrzeuge.com
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Grußwort des Kreisfeuerwehrverbandes

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“, 
unter diesem Wahlspruch arbeiten unsere 
Feuerwehren in uneigennütziger Weise, 
um in Not geratenen Menschen bei Brän-
den, Unfällen, Stürmen, Unwettern, Über-
schwemmungen und vielen anderen 
Schadenslagen zu helfen. 
Die vorliegende neue Ausgabe der Zeitung 
„Feuerwehren im Landkreis Sigmaringen“ 
zeigt wieder auf, was im Bereich der Übun-
gen, der Ausbildung und der Einsätze im 
vergangenen Jahr geleistet wurde. Sie um-
fasst das Einsatzgeschehen und die zent-
ralen Ausbildungsveranstaltungen des 
vergangenen Jahres. Die vielen prakti-
schen und theoretischen Schulungen bei 
unseren Wehren vor Ort und die zeitauf-
wändigen Arbeiten im Bereich der Fahr-
zeugpflege, Geräteprüfung und Gerätein-
standhaltung können hier nicht erfasst 
werden.
In der heutigen Zeit, in der für viele per-
sönliche Erfolge und der Konsum vor dem 
Wohle der Gemeinschaft stehen, er-
schließt sich für manchen die Bedeutung 
unseres Dienstes nicht mehr. Die Berichte 
in den Jahreshauptversammlungen unse-
rer Feuerwehren dokumentieren das viel-
fältige Wirken der Wehrleute in unseren 
Gemeinden und Ortsteilen. So umfasst 
das Engagement überall ein breiteres 
Spektrum als die eigentlichen Feuerwehr-
aufgaben „Retten, Löschen, Bergen und 
schützen“. 

Stetige Fort- und Weiterbildung ist deshalb 
für unsere Freiwilligen Feuerwehren un-
verzichtbar. Unsere Feuerwehrleute op-
fern nicht nur ab und zu ein bisschen Frei-
zeit. Sie opfern vielmehr über Jahre hin-
weg viel Zeit, gerade auch am Abend, an 
Feiertagen und an den Wochenenden, um 
jederzeit und bei verschiedensten Notfäl-
len helfen zu können. 
Die Anschaffung sehr gut ausgestatteter 
moderner Hilfeleistungs- und Löschfahr-
zeuge, die flächendeckend präsent sind 
und deshalb innerhalb von kurzer Zeit am 
Einsatzort sein können, sind deshalb un-
abdingbar. Das dicht geknüpfte Feuer-
wehrnetz hat natürlich auch seinen Preis, 
den aber unsere Bürger gerne für ihre Si-
cherheit mit bezahlen und auch für die 
Beibehaltung der jetzigen Situation eintre-
ten.
Durch die Zunahmen der Einsätze mit 
Technischer Hilfeleistung in den letzten 
Jahren werden unsere Feuerwehrleute 
auch oft mit belastenden Erlebnissen kon-
frontiert, die nachwirken und manchmal 
nur schwer verarbeitet werden können. 
Deshalb gehört die Notfallseelsorge ein-
schließlich psychologischer Betreuung 
mittlerweile zum Arbeitsalltag eines Feu-
erwehrangehörigen.
Wir möchten uns auch wieder bei allen Fir-
men sehr herzlich bedanken, die durch 
den Auftrag für eine Anzeige die Heraus-
gabe dieser Zeitschrift ermöglicht haben. 

Ein großer Dank gilt aber auch den Feuer-
wehren und den Mitgliedern der Redakti-
on für die Erstellung der Beiträge und die 
Gestaltung dieser Broschüre. Wir wün-
schen allen eine gute und unfallfreie Zeit 
und eine erfolgreiche und sichere Zukunft.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Friedrich Sauter
Vorsitzender des KFV Sigmaringen

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,  
werte Feuerwehrkameradinnen und -kameraden!

Autohaus Riess GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Jahnstraße 80, 88214 Ravensburg, Tel.: 0751 801-0, 
ravensburg@riess-gruppe.de, www.riess-gruppe.de

Unser Beitrag zu einer rauchfreien Umwelt: Die Mercedes-Benz Feuerwehr-Fahrzeuge.

Öffnungszeiten Schmuckverkauf:
Mo. bis Fr. 9:00-12:00 Uhr und
Mo. bis Do. 14:30-17:00 Uhr oder n. Vereinbarung.

      Bruckstraße 17
72488 Sigmaringen/ Jungnau

Betriebsführungen mit Muschelseminar

aus der
Schmuck

PERLMUTTER SCHLEIFEREI

Cedros GmbH · Cedros Schmuck
Maria Fuss
Tel. 07577 -93388-0
Fax 07577 -93388-40
E-Mail: m.fuss@cedros.org 
http://schmuck.cedros.org

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Führungen für Gruppen ab 6 bis ca. 50 Personen (Anmeldung).
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Ehrungen
Kreisfeuerwehrverband

Anlässlich der Hauptversammlung des Kreisfeuerwehrverban-
des am 28.01.2017 in Bad Saulgau konnte Friedrich Sauter zahl-
reiche Kameraden für ihre Leistungen auszeichnen.

Feuerwehr-Ehrenkreuz  
des Deutschen Feuerwehrverbandes in Silber
Martin Eisele, Hauptbrandmeister, Herbertingen
Michael Behmann, Hauptmann, Bundeswehr Stetten a.k.M.

Feuerwehr-Ehrenkreuz  
des Deutschen Feuerwehrverbandes in Bronze
Bernd Gessler, Löschmeister, Bad Saulgau
Erwin Schmid, Oberbrandmeister, Leibertingen
Wolfgang Hack, Hauptbrandmeister, Neufra

Ehrenmedaille  
des Landesfeuerwehrverbandes in Silber
Richard Striegel, Erster Beigeordneter, Bad Saulgau
Wolfgang Schmid, Hauptbrandmeister, Bad Saulgau
Rudolf Schafheutle, Brandmeister, Meßkirch
Egon Demmer, Erster Polizeihauptkommissar, Bittelschieß

Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes
Doris Schröter, Bürgermeisterin, Bad Saulgau

Weitere Auszeichnungen 2017 im Rahmen örtlicher Versamm-
lungen und Veranstaltungen:

Feuerwehr-Ehrenkreuz  
des Deutschen Feuerwehrverbandes in Gold
15.12.2017:  Werner Stroppel, Oberbrandmeister, 

Sigmaringen

Medaille für internationale Zusammenarbeit
27.05.2017:  Francis Weber, Lieutenant Chef du Centre 

F-Boulay/Moselle (FF Mengen)
22.10.2017:  Frederic Stempfel, Lieutenant Chef du 

Centre 
F-Bitschwiller-les-Thann (FF Sigmaringen)

Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes
11.03.2017:  Thomas Kugler, Bürgermeister,  

Pfullendorf
23.06.2017: Alois Henne, Bürgermeister, Sigmaringendorf
09.07.2017: Isolde Höre, Sauldorf

Landesbranddirektor Dr. Karsten Homrighausen (links) heftet Haupt-
mann Michael Behmann das Feuerwehr-Ehrenkreuz des Deutschen 
Feuerwehrverbandes in Silber an die Uniform.

Ehrenspange des Kreisfeuerwehrverbandes
27.01.2017:  Thomas Weiß, Oberlöschmeister,  

Bad Saulgau
27.01.2017: Guido Rieber, Oberlöschmeister, Bad Saulgau
27.01.2017: Johann Schmid, Löschmeister, Bad Saulgau
10.02.2017: Michael Flamm, Oberlöschmeister, WF Zollern
10.02.2017: Tobias Schweizer, Hauptfeuerwehrmann, WF Zollern
17.03.2017:  Dr. Alexander Fuchs, Oberfeuerwehrmann, 

Herbertingen
17.03.2017: Michael Pätz, Brandmeister, Sigmaringen
17.03.2017: Jürgen Roesch, Oberlöschmeister, Sigmaringen
17.03.2017: Holger Gröner, Oberfeuerwehrmann, Sigmaringen
18.03.2017: Daniel Zeiler, Brandmeister, Gammertingen
18.03.2017: Arno Barth, Hauptfeuerwehrmann, Gammertingen
21.04.2017: Ralf Kästle, Löschmeister, Ostrach
21.04.2017: Michael Rundel, Löschmeister, Ostrach
21.04.2017: Edwin König, Oberlöschmeister, Ostrach
09.07.2017: Erwin Muffler, Brandmeister, Sauldorf
09.07.2017: Manfred Erne, Brandmeister, Sauldorf

Der Kreisfeuerwehrverband gratuliert den ausgezeichneten Ka-
meraden auf das Herzlichste und dankt ihnen für ihre wertvolle 
Arbeit für unsere Gesellschaft.

Feuerwehrsauger NT 611 MWF 
mit integrierter Pumpe 

Buchauer Straße 8       Alpenblickstraße 1 info@zhk-lt.de
88422 Kanzach 72513 Inneringen www.zhk-lt.de
Tel.: 07582 / 9315 – 0 Tel: 07577 / 93349 - 0



Verdiente Kameraden 2017 auf ihrem letzten Weg begleitet.
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Lothar Hecht

Lothar Hecht war über 50 Jahre der Feu-
erwehr eng verbunden. Für sein großes 
ehrenamtliches Engagement gebühren 
ihm Dank und Anerkennung. Von 1993 
bis 1998 war Lothar Hecht Mitglied im 
Ausschuss des Kreisfeuerwehrverban-
des Sigmaringen. 1966 in die Feuer-
wehr eingetreten wurde er bereits 1974 
zum stellv. Kommandanten der Feuer-
wehr Illmensee gewählt. Dieses Amt bekleidete er, bis er 
1992 das Amt des Kommandanten übernahm.

Nachrufe
Kreisfeuerwehrverband

Für ihre Verdienste gebühren ihnen Dank und Anerkennung. Wir 
werden unseren Kameraden ein ehrendes Andenken bewahren.

Alfred Schmötzer

Im Alter von 74 Jahren verstarb unser 
Kamerad Alfred Schmötzer. Der Ehren-
Kommandant der Feuerwehr Bad 
Saulgau war 33 Jahre Feuerwehrmann 
mit Leib und Seele. Von 1996 bis 2006 
leitete er die Feuerwehr Bad Saulgau 
als Stadtbrandmeister. 1998 wurde er 
in den Ausschuss des Kreisfeuerwehr-
verbandes Sigmaringen gewählt, dem er 
bis 2008 angehörte. Dabei setzte er sich für die Belange 
der Feuerwehren des Landkreises ein. Das kameradschaft-
liche Miteinander war ihm immer ein besonderes Anliegen.
Wir verloren mit Alfred Schmötzer einen engagierten Kame-
raden, dem die Feuerwehr ein wichtiger Teil seines Lebens 
war.

Am 28.1.2017 trafen sich die Delegierten 
der Feuerwehren des Landkreises zur Ver-
bandsversammlung im Stadtforum Bad 
Saulgau. Der Vorsitzende konnte zahlrei-
che Gäste aus der Politik und von den 
Hilfsorganisationen begrüßen. Vom Land-
ratsamt waren neben Landrätin Stefanie 
Bürkle auch der Erste Landesbeamte Rolf 
Vögtle, zugleich der Vorsitzende des DRK-
Kreisverbandes, und Dezernent Dr. Bern-
hard Obert zugegen. Bürgermeisterin Do-
ris Schröter war in Begleitung des Ersten 
Beigeordneten Richard Striegel der Einla-
dung gefolgt. Landesbranddirektor Dr. 
Karsten Homrighausen war zur Versamm-
lung aus Stuttgart angereist. Des Weiteren 
waren zahlreiche Bürgermeister, Vertreter 
politischer Parteien und Abgeordnete so-
wie Vertreter befreundeter Hilfsorganisati-
onen anwesend.
Bürgermeisterin Doris Schröter stellte in 
ihrem Grußwort die Besonderheiten ihrer 
Stadt heraus. Dabei nannte sie u.a. das 
Thermalbad und das bekannte Schülerfor-
schungszentrum, das schon viele beachtli-
che Erfolge vorweisen kann. „Die Feuer-
wehr ist eine unverzichtbare Komponente 
des Rettungswesens“, so die Bürgermeis-
terin.
Die Tätigkeitsberichte des Vorsitzenden, 
des Kreisbrandmeisters Michael Hack, 
des Kreisjugendfeuerwehrwartes Dennis 
Pfleghaar, von Pfarrer Edwin Müller für die 
Notfallseelsorge und von Edi Hahn, dem 
Obmann der Altersabteilungen gaben ei-
nen Rückblick auf das vergangene Be-
richtsjahr.

Friedrich Sauter berichtete von Veranstal-
tungen wie der Landesfloriansfeier in Stet-
ten und Kreisfeuerwehrtag in Bingen und 
von politischen Erfolgen und Ergebnissen, 
wie etwa dem Strategiepapier „Freiwillig 
stark“ zur Förderung des ehrenamtlichen 
Feuerwehrdienstes. Bevor Kreisbrand-
meister Michael Hack seinen Tätigkeitsbe-
richt vorstellte, wurde dem Vertreter des 
Landesfeuerwehrverbandes, Klaus Merz, 
der Erlös der Landesfloriansfeier in Form 
eines Schecks, zur Verwendung für die 
Gustav-Binder-Stiftung überreicht.
Michael Hack berichtete von einer erfreuli-
chen Personalentwicklung und stabilen 
Einsatzzahlen. 2016 wurde durch den 
Kreistag das Fahrzeug- und Ausstattungs-
konzept des Landkreises verabschiedet, 
das u.a. die Planung für die Beschaffung 
von Landkreisfahrzeugen beinhaltet. Wei-
tere Punkte im Bericht betrafen die Groß-
übung auf dem Truppenübungsplatz Heu-
berg, ein Seminar für Führungskräfte an 
der Landesfeuerwehrschule und die Prü-
fungen für die Leistungsabzeichen in Bin-
gen, an der erfreulicherweise 27 Gruppen 
teilnahmen.
Bevor Kreisjugendfeuerwehrwart Dennis 
Pfleghaar der Versammlung einen Rück-
blick auf das vergangene Jahr gab, stellte 
er sich der Versammlung vor. Bei der 
Hauptversammlung der Kreisjugendfeuer-
wehr, am 23.4.2017 in Wald wurde die 
Führung der Nachwuchsorganisation kom-
plett neu gewählt. Zu seinen Stellvertre-
tern wurden Bianca Krugger aus Scheer 
und Matthias Sauer aus Gammertingen 

gewählt. In seinem Rückblick warb Pfleg-
haar für das 2016 geschaffene Jugendfo-
rum, das die Belange der Jugendlichen 
mehr in die Jugendarbeit mit einfließen 
lassen soll.
Auch die weiteren Berichte von Notfall-
seelsorge und Altersabteilung gaben ei-
nen eindrucksvollen Rückblick auf die Ak-
tivitäten 2016.
Landrätin Stefanie Bürkle dankte in ihrem 
Grußwort den Feuerwehren. „2015 waren 
es die Feuerwehren, die organisiert ha-
ben“, so die Landrätin in Bezug auf die 
Flüchtlingswelle und die Einrichtung der 
Landeserstaufnahmestelle (LEA) in der 
Graf-Stauffenberg-Kaserne in Sigmarin-
gen. An die Abgeordneten des Landtages 
gerichtet forderte sie, bei der Überarbei-
tung der Polizeireform die Anliegen der 
Feuerwehren zu berücksichtigen.

Verbandsversammlung

Landesbranddirektor Dr. Karsten Homrighau-
sen richtete sein Grußwort an die Delegierten 
und Gäste der Versammlung.
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Anziehende 
Perspektiven für deine Zukunft

Kendrion entwickelt, fertigt und vermarktet 
hochwertige elektromagnetische 
Komponenten für Industrie- und 
Automotiveanwendungen.

Wir bieten jungen und motivierten 
Nachwuchskräften interessante 
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten.

Ausbildung
 ■ Industriemechaniker/in

Studium
 ■ Trainee-Programm
 ■ Praxissemester
 ■ Abschlussarbeiten

Alle Informationen zu Ausbildung, Studium 
und unsere aktuellen Stellenangebote finden 
Sie unter: 
www.kendrion.com/karriere

Kendrion (Donaueschingen/Engelswies) GmbH
Hauptstraße 6
72514 Inzigkofen-Engelswies HOKUBEMA Maschinenbau GmbH

Tel. +49 (0)7571 755-0   
info@hokubema-panhans.de
www.hokubema-panhans.de

Partner, 
auf die 
man sich 
verlassen kann!

Made in

Sigmaringen

Maschinen und Geräte für die Holz- und Kunststoffbearbeitung

Reinhold Beck Maschinenbau GmbH 
Tel. +49(0)7576 962978-0

info@beck-maschinenbau.de
www.beck-maschinenbau.de

UNTERNEHMENSGRUPPE FÜRST VON HOHENZOLLERN

KARL-ANTON-PLATZ 3 · 72488 SIGMARINGEN · TEL. 0 75 71/729-0

WWW.HOHENZOLLERN.COM

Reifen- und Autoservice Schmid
Abschlepp- und Pannendienst

Auf dem Sturren 2 · 72517 Sigmaringendorf
Tel. 0 75 71/5 08 37 · Fax 0 75 71/5 08 38

reifenservice@t-online.de



Nachdem 2016 das Seniorentreffen in 
Denkingen kurzfristig wegen eines Was-
serschadens in der dortigen Halle abge-
sagt werden musste, fand es 2017 wieder 
statt. 
Die Kameraden der Pfullendorfer Abtei-
lung Denkingen um Abteilungskomman-
dant Roland Herrmann hatten dazu in die 
herbstlich dekorierte Andelsbachhalle ein-
geladen. Neben der Unterhaltung stehen 
bei diesem traditionellen Treffen ehemali-
ger Feuerwehrleute vor allem das Zusam-
mentreffen mit ehemaligen Kameraden 
und Gleichgesinnten im Vordergrund.
Die Jugendkapelle BuDe mit jungen Musi-
kern aus Burgweiler und Denkingen unter 
der Leitung von Tom Heilmann eröffnete 
das Treffen musikalisch. Edi Hahn, Ob-
mann der Altersabteilungen des Landkrei-
ses Sigmaringen begrüßte zahlreiche Gäs-
te, darunter auch den Landesobmann der 
Altersabteilungen, Günther Benz aus Tutt-
lingen, Bürgermeister Thomas Kugler und 
Kreisbrandmeister Michael Hack. Auch 

viele Gäste aus den Nachbarkreisen wa-
ren der Einladung gefolgt. 
Nach der Begrüßung forderte Edi Hahn 
zum Gedenken an die verstorbenen Ka-
meraden auf. Ein Trompetenduo der Ju-
gendkapelle umrahmte die Totenehrung 
mit dem Lied vom treuen Kameraden. Bür-
germeister Thomas Kugler dankte in sei-
nem Grußwort den ehemaligen Feuer-
wehrleuten für ihre Leistung und auch für 
Ihre Wegbereitung für die heutigen Leis-
tungsträger. Bei der Vorstellung der Stadt 
Pfullendorf ging er detailliert auf die Infra-
struktur der Stadt und auf Pfullendorf als 
Gewerbestandort ein. Kreisbrandmeister 
Michael Hack überbrachte die Grüße der 
Landrätin Stefanie Bürkle. Er berichtete 
Aktuelles aus den Feuerwehren und dem 
Feuerwehrwesen.
Zur Unterhaltung wartete die Abteilung 
Denkingen mit einer Gerichtsverhandlung 
eines stummen Feuerwehrkameraden 
und einer flotten Seniorin auf. Während 
der stumme Feuerwehrkamerad mit dem 
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Akkordeon musikalisch auf die Fragen des 
Richters antwortete, erzählte die flotte Se-
niorin von Erlebnissen ihres unsteten Le-
bens. Mit einer Bilderserie des diesjähri-
gen Ausfluges und einer Vesper klang das 
Treffen aus.

Seniorentreffen
Kreisfeuerwehrverband

Von links: Kreisbrandmeister Michael Hack, 
Kommandant der Feuerwehr Pfullendorf Die-
ter Müller und Obmann der Altersabteilungen 
im Landesfeuerwehrverband Günther Benz.

Unter diesem Motto stand ein Referat mit 
anschließender Diskussion zum großen 
Thema „Miteinander der Generationen in 
der Feuerwehr“ im Rahmen eines Sympo-
siums, zu dem der Kreisfeuerwehrver-
band anlässlich der Feierlichkeiten zum 
150-jährigen Bestehen der Feuerwehr Sig-
maringendorf ins dortige Gerätehaus ein-
geladen hatte. Die Referenten zu diesem 
Thema waren der Landesjugendleiter Tho-
mas Häfele und der damalige Obmann der 
Altersabteilungen des Landesfeuerwehr-
verbandes Helmut Trautwein.
Ergänzt wurde das Themenspektrum zu 
Beginn durch Dirk Astheimer von der Un-
fallkasse Baden-Württemberg. In seinem 
Vortrag erläuterte Dirk Astheimer die Leis-
tungen der Unfallkasse. Besonderes Inter-
esse fanden die Ausführungen zu den er-
weiterten Leistungen für Angehörige der 
Feuerwehren. Er ging dabei auch auf Leis-
tungen ein, die nicht von der Unfallkasse, 
sondern vom Land Baden-Württemberg 
erbracht werden.

Nach einer kurzen Pause übernahmen 
Helmut Trautwein, Altersobmann des Lan-
desfeuerwehrverbandes und Thomas Hä-
fele, Landesjugendleiter das Rednerpult: 
Thema „Jung und Alt unter einem Hut –
geht das gut?“
In ihren Ausführungen ging es um Ansät-
ze, wie die beiden Generationen voneinan-
der lernen und letztlich auch profitieren 
können. So könnten die Jungen zum Bei-
spiel aus der Erfahrung der Älteren Nut-
zen ziehen und die Älteren etwa von dem 
Wissen der Jungen im Umgang mit den 
neuen Medien und der dazugehörigen 
Technik profitieren. Eine Kernaussage an 
diesem Nachmittag war, dass es ohne ge-
genseitigen Respekt nur schwer möglich 
ist, ein Miteinander zu erreichen. Gegen-
seitiger Respekt kann sich nur entwickeln, 
wenn man sich mit den Interessen und 
der Situation der anderen Gruppe ausein-
andersetzt. Die Führungen der Abteilun-
gen sind in der Pflicht, die notwendigen 
Schritte zu tun.

„Jung und Alt unter einem Hut – geht das gut?“

Von links: Edi Hahn, Obmann der Altersabtei-
lungen des Landkreises Sigmaringen, Landes-
jugendleiter Thomas Häfele, Obmann der Al-
tersabteilungen im Landesfeuerwehrverband 
Helmut Trautwein und sein Nachfolger Gün-
ther Benz.

LocherLocherLocherLocher
Wir
LocherLocherLocherLocher

WirWirWirWir
LocherLocherLocher

Lieben
LocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocherLocher
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„Meinen Leuten geht’s nicht gut, 
oder?“

Immer wieder kommt es vor, dass es Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in Feuer-
wehr und Rettungsdienst nach belasten-
den Einsätzen nicht gut geht. Erfahrene 
Einsatzkräfte wissen, dass Stress zu den 
Einsätzen gehört und dass Stressreaktio-
nen nach einer Zeit der Erholung wieder 
abklingen. Deshalb wird bei Einsatzkräf-
ten darüber auch nicht viel Aufhebens ge-
macht, weil erfahrene Einsatzkräfte in der 
Regel auch mit belastenden Einsätzen gut 
zurechtkommen. 
In Einzelfällen kann es aber auch vorkom-
men, dass nach außergewöhnlichen oder 
besonders belastenden Einsätzen die 
eine oder andere Einsatzkraft nicht allein 
mit dem Einsatz und den daraus folgen-
den Belastungsreaktionen fertig wird. Der 
oder die Betreffende zieht sich von den 
Kameraden/Kameradinnen zurück, ver-
kriecht sich regelrecht. Als weiteres kann 
es sein, dass er nicht mehr ruhig und er-
holsam schlafen kann,  es im Kameraden-
kreis oder auch in der Familie ohne er-
kennbaren Grund zu Konflikten kommt.
Worauf muss ich als Führungskraft dann 
achten? Feuerwehrleute und Rettungs-
kräfte sind es sehr oft nicht gewohnt, dar-
über zu reden, sondern schweigen eher 
und ziehen sich zurück. Wie kann eine 

19 Führungskräfte der Feuerwehren des 
Landkreises Sigmaringen wurden von 
zwei Ausbildern der Landesfeuerwehr-
schule vom 2.11. bis 3.11.2017 zum The-
ma „Führungskompetenz“ im Feuerwehr-
haus Bad Saulgau auf den neuesten 
Stand gebracht.
Die Führungskräfte, hierbei überwiegend 
Kommandanten, ließen sich an diesen 
zwei Tagen über die Inhalte Führen, Füh-
rungshaltung, Führungsstrategien, Aufga-
ben und Dimension der Führung, Führen 
der eigenen Person, Führen anderer, Ver-
halten in der Gruppe, Rollen einer Füh-
rungskraft, Führungsinstrumente, Füh-
rungskompetenzen und viele weitere The-
men auf den neuesten Stand bringen.
Spielerisch wurden durch die Ausbilder 
der Landesfeuerwehrschule, den Teilneh-
mern die Zusammenhänge des Führens 
eindrucksvoll aufgezeigt. Hierbei wurde 
die Abhängigkeit zwischen den Führungs-
kräften und den zu führenden Einsatzkräf-
ten deutlich aufgezeigt. Wichtige Aufga-
ben einer modernen Führung wie z.B. das 
Thema „Ziele gemeinsam entwickeln und 
verabschieden“, genauso wie „Teamgeist 
und Gesamtdenken fördern“ wurden dar-
gestellt.

Führungskraft dann bemerken, dass es 
dem Kameraden/der Kameradin nicht gut 
geht? Woran ist das dann zu erkennen, 
wenn ich auf die Frage: „Wie geht es dir?“ 
ein schlichtes: „Geht schon!“ oder ein 
„Gut!“ oder ein „Hmm!“ höre?
Mit Impulsvorträgen, Rollenspielen und 
Gesprächen hat die Sektion Einsatzkräfte-
schulung der Arbeitsgemeinschaft Notfall-
seelsorge im Landkreis Sigmaringen Füh-
rungskräfte zu einem Seminar eingela-
den, in dem es darum ging, einiges über 
Stress und Stressreaktionen zu erfahren. 
Besonderen Wert wurde in der Schulung 
darauf gelegt, Belastungsreaktionen zu 
erkennen und „Erste Hilfe für die Seele“ 
anzubieten. Auch das Angebot für weiter-

Die Zusammenhänge im Führungshan-
deln zwischen „Kopf“ als fachliche Kom-
petenz, „Hand“ als methodische Kompe-
tenz, „Bauch“ für die emotionale Kompe-
tenz und „Herz“ für die persönliche Kom-
petenz konnten eindrücklich vermittelt 
werden. Die Ausgewogenheit bzw. die Ent-
wicklung einer Führungskraft von einer 
„Fachkraft“ zu der „Führungskraft“ wurde 
als eines der zentralen Themen herausge-
arbeitet. Ohne dass es ein Seminarziel 
war, ist jedoch eines der zentralen Ergeb-
nisse des Seminares, dass sich die teil-

führende Hilfe durch Fachleute konnte 
kennen gelernt werden. 
Die Teilnehmer beider Seminare äußerten 
sich in der Rückmeldung sehr zufrieden 
über das Seminar. Für viele war es sehr 
hilfreich auf die Signale der ihnen anver-
trauten Frauen und Männer zu achten, die 
sich nicht mit Worten, sondern im Verhal-
ten, in der Körpersprache oder schlicht 
durch sozialen Rückzug zu erkennen ge-
ben, dass sie ggf. gerade dann die Unter-
stützung durch Kameradinnen und Kame-
raden brauchen. 

Edwin Müller, Fachlicher Leiter  
der Sektion Einsatzkräfteschulung

nehmenden Führungskräfte des Landkrei-
ses besser kennen gelernt haben.
Die Teilnehmer sind sich einig, dass durch 
die fachlich kompetente Ausbildung von 
Bernd Balduf und Martin Jakubeit von der 
Landesfeuerwehrschule das hoch komple-
xe Thema hervorragend aufgearbeitet 
wurde.
Das Angebot der Landesfeuerwehrschule 
jährlich zu verschiedenen Themen vor Ort 
in den Landkreisen Lehrgänge wie diesen 
anzubieten, kann nur als sinnvoll und 
„Markt orientiert“ befürwortet werden.

Schulung für Führungskräfte

Führungskompetenz

Kreisfeuerwehrverband



Blackout 2017: Starker Sturm, 
schlechtes Wetter und landkreis-
weiter Stromausfall

Dies war das Thema der Katastrophen-
schutzübung 2017 des Landkreises Sig-
maringen. Nach über einem halben Jahr 
Vorbereitung durch die zwei Zuständigen 
des Landratsamtes Sigmaringen Marcus 
Gmeiner und Kreisbrandmeister Michael 
Hack stand der 15.9. und 16.9.2017 ganz 
im Zeichen der Katastrophenbewältigung.
Fast alle Feuerwehren des Landkreises, 
Rettungsdienstkräfte des DRK und der 
Malteser, Notfallseelsorger, THW, Bundes-
wehr bis hin zu den Spezialkräften der 
Tierrettung Südbaden waren bei der Abar-
beitung verschiedenster Übungsszenarien 
im Einsatz. Die Mannschaft des Einsatz-
leitwagens (ELW 2) aus Sigmaringen hat-
ten ihr Equipment im Landratsamt aufge-
baut und sorgten für einen reibungslosen 
Ablauf in der Funkübertragung, der Füh-
rungsunterstützung, bzw. der kompletten 
Stabsarbeit.
Am Freitag, den 15.9.2017 übte der Ver-
waltungsstab im Landratsamt – durch 
den Stromausfall bedingt, ganz ohne PC 
und Telefon. Die Zusammenarbeit der ver-
schiedensten Abteilungen klappte sehr 
gut – dies betonte Landrätin Stefanie 
Bürkle bei der Abschlussbesprechung und 

dankte alle Anwesenden – auch ihrem 
Stellvertreter, dem 1. Landesbeamten 
Herrn Vögtle, welcher als Leiter des Ver-
waltungsstabes eingesetzt war.
Am Samstag, den 16.9.2017 war der gro-
ße Übungstag der Einsatzkräfte – pünkt-
lich um 5.30 Uhr kamen die ersten Alarme 
für die Feuerwehren.
Die verschiedensten Alarme mussten 
durch die Einsatzkräfte bearbeitet werden 
– nun aufgrund des Sturms und des 
Stromausfalls verursacht, oder das alltäg-
liche Einsatzgeschehen der Einsatzkräfte.
Vom Ausfall der Stromversorgung in einer 
Fischzucht und einer Schweinezucht, über 
ausgelöste Brandmeldeanlagen, einge-

schlossene Personen im Aufzug, über-
schwemmte Gebiete und abgedeckte und 
beschädigte Häuser bis hin zu großen 
Brandalarmen mit vielen Verletzten sowie 
schweren Verkehrsunfällen. Die Einsatz-
kräfte der verschiedensten Organisatio-
nen arbeiteten Hand in Hand und gut auf-
einander abgestimmt. Der Bezirksbrand-
meister des Regierungsbezirkes Tübingen, 
Siegfried Holstein und die Landrätin Stefa-
nie Bürkle sowie zwei Ausbilder der Lan-
desfeuerwehrschule Bruchsal verfolgten 
den Ablauf der Übung – im Stab und bei 
den Feuerwehren.

Joachim Pfänder

Katastrophenschutzübung
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Kreisfeuerwehrverband

HF Sicherheitskleidung                                                                                                                                   
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

Hochwertige und langlebige Einsatzkleidung.
Flamm- und hitzefest. Wasser- und winddicht.
Atmungsaktiv. Antistatisch.
Verlassen Sie sich auf den Schutz Ihrer Kleidung. Über viele Jahre und über
viele Wäschen. Mit einem Materialsystem, das Sie auch nach Jahren noch
genauso schützt wie am Anfang.

Damit Sie sich auf Ihre Arbeit konzentrieren können. Dafür sorgen wir!

HF Sicherheitskleidung erhalten Sie im guten Fachhandel.  Wir nennen Ihnen gerne den für Ihre Feuerwehr zuständigen Händler.

HF Sicherheitskleidung                                                                                                                                   
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

Hochwertige und langlebige Einsatzkleidung.
Flamm- und hitzefest. Wasser- und winddicht.
Atmungsaktiv. Antistatisch.
Verlassen Sie sich auf den Schutz Ihrer Kleidung. Über viele Jahre und über
viele Wäschen. Mit einem Materialsystem, das Sie auch nach Jahren noch
genauso schützt wie am Anfang.

Damit Sie sich auf Ihre Arbeit konzentrieren können. Dafür sorgen wir!

Ihr Händler: Ludwig Feuerschutz GmbH - Esbachgraben 3 - 95463 Bindlach - Tel. 09208-580300 - Fax 580390 - e-mail: info@ludwig-feuerschutz.de

HF Sicherheitskleidung                                                                                                                                   
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

Hochwertige und langlebige Einsatzkleidung.
Flamm- und hitzefest. Wasser- und winddicht.
Atmungsaktiv. Antistatisch.
Verlassen Sie sich auf den Schutz Ihrer Kleidung. Über viele Jahre und über
viele Wäschen. Mit einem Materialsystem, das Sie auch nach Jahren noch
genauso schützt wie am Anfang.

Damit Sie sich auf Ihre Arbeit konzentrieren können. Dafür sorgen wir!

Ihr Händler: Krümpelmann GmbH - Meisenstr. 24 - 84030 Ergolding - Tel. 0871-73051 - Fax 75680 - e-mail: info@kruempelmann-feuerschutz.de

HF Sicherheitskleidung                                                                                                                                   
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

Hochwertige und langlebige Einsatzkleidung.
Flamm- und hitzefest. Wasser- und winddicht.
Atmungsaktiv. Antistatisch.
Verlassen Sie sich auf den Schutz Ihrer Kleidung. Über viele Jahre und über
viele Wäschen. Mit einem Materialsystem, das Sie auch nach Jahren noch
genauso schützt wie am Anfang.

Damit Sie sich auf Ihre Arbeit konzentrieren können. Dafür sorgen wir!

Ihr Händler: Wolfgang Jahn GmbH - Johann-Höllfritsch-Str. 8 - 90530 Wendelstein - Tel. 09129-296880 - Fax 2968877 - info@jahn-feuerschutz.de

20167/ FW Motiv 1 in Mediaplan unter „Neutral“

2017 / FW Motiv 2 in Mediaplan unter „Ludwig“

2017 / FW Motiv 3 in Mediaplan unter „Krümpelmann“

2017 / FW Motiv 4 in Mediaplan unter „Jahn“

FW Motiv 1-4 2017_FW Mot 1-4 2015.qxd  03.03.2017  07:58  Seite 1
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Vom 14.6. bis 18.6.2017 fand das Kreisju-
gendfeuerwehr-Zeltlager in Krauchenwies-
Bittelschieß am „Gipfele“ statt.
Das Organisationsteam rund um Kom-
mandant Robin Damast und Jugendfeuer-
wehrwart Gustavo Wagner hatte ein tolles 
Programm für die 420 Teilnehmer auf die 
Beine gestellt.
Am Mittwochabend gegen 18.30 Uhr wur-
de das Zeltlager offiziell mit dem Entzün-
den des Lagerfeuers durch Landrätin Ste-
fanie Bürkle und Kreisbrandmeister Mi-
chael Hack eröffnet. Bürgermeister Jo-
chen Spieß hieß die Jugendfeuerwehren 
in der Gemeinde Krauchenwies herzlich 
willkommen und wünschte ihnen ein un-
vergessliches Zeltlager. Am späten Abend 
stand die Nachtwanderung auf dem Pro-
gramm, bei der die Jugendlichen durch 
den „Krauchenwieser Gruselwald“ geführt 
wurden.
Der Donnerstag stand voll und ganz unter 
dem Motto „Familientag“. Damit auch die 
Eltern das Lagerleben einmal richtig miter-
leben durften, wurde das Mittagessen 
vom Sonntag auf den Donnerstag vorver-
legt. Viele Eltern folgten dieser Einladung 
und konnten den Jugendlichen bei den 
„Highland Games“ zuschauen, die von der 
Kreisjugendfeuerwehr ausgerichtet wur-
den. Am Donnerstagnachmittag musste 
aufgrund eines Unwetters der Zeltplatz ge-

räumt werden. Die Teilnehmer fanden in 
der naheliegenden Halle Unterschlupf. Be-
reits nach kurzer Zeit war das Gewitter 
weitergezogen und die Teilnehmer konn-
ten wieder auf den Zeltplatz zurückkeh-
ren. Gegen 20.30 Uhr musste der Zelt-
platz ein weiteres Mal evakuiert werden, 
da ein zweites heftiges Gewitter über 
Krauchenwies aufzog. Nach einer Stunde 
in der trockenen und sicheren Halle, war 
weiter nicht abschätzbar, ob sich das Wet-
ter zeitnah bessern würde, deshalb wur-
den alle Teilnehmer bei strömendem Re-
gen von den Mannschaftstransportwägen 
im Pendelverkehr nach Krauchenwies in 
die Festhalle gebracht. Bereits nach kur-
zer Zeit war aber klar, dass das Unwetter 
nun doch endgültig vorbeigezogen war.
Der Freitag stand ganz im Zeichen der 
Workshops. Angeboten wurden sportliche 
Aktivitäten, ein Erste-Hilfe-Kurs, ein Tauch-
kurs, der Bau des Lagerturms und viele 
weitere tolle Angebote, sodass für jeden 
Jugendlichen etwas dabei war.
Am Samstag war vor allem Ausdauer und 
Geschicklichkeit bei der Lagerolympiade 
gefragt. Auf einer Strecke von ca. 12 km 
gab es für die 32 Gruppen zehn Stationen, 
bei denen sie ihr Können unter Beweis 
stellen konnten. 
Am Abend fand die Siegerehrung des Don-
nerstagsspieles und der Lagerolympiade 

statt. Gewonnen hat in diesem Jahr die 
Jugendfeuerwehr aus Einhart. Den zwei-
ten Platz belegte Herbertingen und Platz 
drei Oberschmeien. Beim Donnerstags-
spiel belegten die Teilnehmer der Jugend-
feuerwehr Ablach bei den U14 und die 
Teilnehmer der Jugendfeuerwehr Ober-
schmeien bei den Ü14 den ersten Platz. 
Dieser Erfolg wurde anschließend kräftig 
bei der Lagerdisco gefeiert.
Nach dem Gottesdienst und Mittagessen 
am Sonntag wurden die Zelte abgebaut 
und die Jugendfeuerwehren traten ihre 
Heimreise an.
Ein großes Dankeschön an dieser Stelle 
an das Helferteam der Feuerwehr Krau-
chenwies für die mehr als gelungene Aus-
richtung des Zeltlagers.

Kreisjugendfeuerwehr

KJFW-Zeltlager 2017
Krauchenwies-Bittelschieß

Entzündung des Lagerfeuers beim Kreisjugendfeuerwehr-Zeltlager in 
Krauchenwies-Bittelschieß. Von links: Jugendwart Gustavo Wagner, 
Bürgermeister Jochen Spieß, Landtagsabgeordneter Klaus Burger, 
Landrätin Stefanie Bürkle, Kommandant Robin Damast und Kreis-
brandmeister Michael Hack.

Die stolzen Sieger der Lagerolympiade freuten sich über den Pokal und 
eine Urkunde.
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Manfred Kiefer, 
Meister Bereich Werkzeughalter

Dominic Schneider, 
Meister Bereich Drehtechnik

 Ein starkes Team
Bei Greifsystemen und in der Spanntechnik ist SCHUNK die Nr. 1. 
Wir wissen, wie man präzise greift und sicher hält – genau wie
unser Markenbotschafter, die Torwartlegende Jens Lehmann.

Seit Jahrzehnten setzen unsere Greifer und Präzisionsspannmittel
rund um den Globus Maßstäbe. Mehr noch: Sie prägen den
rasanten Fortschritt in vielen Branchen.

In neun Werken, 33 Ländergesellschaften und über 50 Ländern der 
Erde engagieren sich die über 2.800 Mitarbeiter der SCHUNK-Familie 
Tag für Tag für den Erfolg unserer Kunden – mit Pioniergeist und 
Kompetenz, mit Zuverlässigkeit und Leidenschaft. Und immer auf 
der Suche nach neuen Standards mit Zukunftspotenzial.

Alwin Burgäzy, 
Meister Bereich 
SCHUNK Greifer
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SCHUNK Greifer PGN-plus-P
Jetzt NEU mit Dauerschmierung 

in der Vielzahnführung. 
Lebenslang wartungsfrei.

Jens Lehmann, deutsche Torwartlegende, 
seit 2012 SCHUNK-Markenbotscha� er 
für sicheres, präzises Greifen und Halten. 
schunk.com/lehmann

Deutscher Meister 
mit Borussia Dortmund 2002

Englischer Meister
mit Arsenal London 2004

SCHUNK  
Nullpunktspannsystem.

Hoch� exibel mit 
90 % weniger Rüstkosten.

SCHUNK 
Drehfutter.

60 Sekunden 
Backenwechsel.

 SCHUNK 
Hydro-Dehnspannfutter.

Bis zu 300 % höhere 
Werkzeugstandzeiten.

 Meister.
 Für Greifsysteme
 und Spanntechnik.

SCHUNK_Image_Meister_184x265_DE_1117.indd   1 13.11.17   11:02
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Freiwillige Feuerwehr Bad Saulgau

Kommandant Karl-Heinz Dumbeck

Stellvertretende Kommandanten Marc Schmötzer
Wolfgang Schmid

Mannschaftsstärke Stand 31.12.2017

Einsatzabteilungen 265

Jugendfeuerwehren 45 

Ehren-/Altersabteilung 140 

Feuerwehrmusik 33 

Einsätze 2016 insgesamt 384

Brandeinsätze 37

Kleinbrände 14

Mittelbrände 11

Großbrände 0

Brände in Überlandhilfe 12 

Technische Hilfeleistungen 176

mit Menschenrettung 20

Gefahrstoffe 8

Ölspuren 47

Tierrettung 13 

Insekteneinsätze 9

Zahlen, Daten, Fakten 2017
Hochwasser/Unwetter 34 

Sturm 33

in Überlandhilfe 12 

Sonstige Technische Hilfeleistungen 45

Sicherheitswachdienste 92 

Fehlalarme 34

Täuschungsalarme 7

Mutwillige Alarme 2

automatische Brandmeldeanlagen 25 

Gerettete Personen 40 

bei Bränden 6

bei Technischer Hilfe/Evakuierungen 34

Tote Personen 6 

bei Technischer Hilfeleistung 6

Gesamteinsatzstunden 5.776

Fuhrpark

Fahrzeuge 20

Tragkraftspritzenanhänger 7

Sonstige Anhänger 5

Mehr Informationen unter www.feuerwehr-bad-saulgau.de

Kommandant Karl-Heinz Dumbeck durfte im Juli den Bundes-
tagsabgeordneten Thomas Bareiß im Feuerwehrgerätehaus in 
der Martin-Staud-Straße in Bad Saulgau begrüßen. Nachdem 
Karl-Heinz Dumbeck die Feuerwehr Bad Saulgau in Punkto Mit-
gliederzahlen, Ausrüstung und Einsätze kurz vorgestellt hatte, 
entwickelte sich gemeinsam mit Bürgermeisterin Doris Schröter 
sowie den anwesenden Führungskräften und Funktionsträgern 
ein offener Austausch mit dem Bundestagsabgeordneten. 
Thomas Bareiß zeigte sich interessiert über die Strukturen und 
Aufgaben der Feuerwehr Bad Saulgau. Die Aufgaben einer Feu-
erwehr sind heutzutage vielfältiger denn je, umso wichtiger ist 
ein guter Ausbildungsstand und eine funktionierende Infrastruk-
tur. Beides sind Anforderungen, in welche die Feuerwehr und die 
Stadt Bad Saulgau seit Jahren im Rahmen des Feuerwehrbe-
darfsplanes investiert haben. „Neue Mitglieder für den Feuer-
wehrdienst zu gewinnen ist keine einfache Aufgabe“, stellte 
Kommandant Karl-Heinz Dumbeck fest. 
Jugendwartin Andrea Kranz gab gemeinsam mit Mitgliedern der 
Jugendfeuerwehr Einblicke in die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen bei der Feuerwehr. Mit dem Herabsenken des Eintrittsal-
ters auf acht Jahre haben sich auch die Ausbildungsanforderun-

MdB Thomas Bareiß zu Besuch

gen verändert. „Achtjährige Kinder müssen anders gefordert 
und gefördert werden als 15-Jährige“, gab Andrea Kranz Aus-
kunft. Auch die Anzahl an Betreuern wurde entsprechend aufge-
stockt. Nach einer gut einstündigen Gesprächsrunde besichtigte 
Thomas Bareiß den Fuhrpark der Feuerwehr Bad Saulgau und 
informierte sich über die Fahrzeuge und den geplanten Erweite-
rungsbau der Stützpunktfeuerwehr in Bad Saulgau.

„ Die Feuerwehr 
und wir – 
zwei starke Teams“

Georg Müller GmbH
Stuckateur-Fachbetrieb
Am Oberen Weg 9
88348 Bad Saulgau-Bondorf
Tel. 0 75 81/82 09
Fax 0 75 81/59 15
www.stuckateurmueller.de

Innenputz
Außenputz
Farbgebung
Wärmeschutz
Schallschutz
Brandschutz

Stuck-Arbeiten
Akustik-Decken
Trennwände
Gerüstbau
Betonsanierungen
Komplettausbau

 Strobel 
GmbH
Forstunternehmen

88348 Bad Saulgau
Am Schlehenrain 21

 Tel. 0 75 81/86 73 · Fax 0 75 81/54 09 · Auto-Tel. 01 70/7 77 01 86



Traditionell findet um den „Kirbemontag“ 
die Jahreshauptübung der Stützpunkt-
wehr Bad Saulgau statt, so auch am 
7.10.2017. 
Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr und 
der Einsatzabteilung stellten in den ange-
nommenen Einsatzszenarien ihre Kennt-
nisse und Fähigkeiten unter Beweis. Als 
Zuschauer, in diesem Fall ausdrücklich 
erwünscht, verfolgten zahlreiche Gäste 
der umliegenden und befreundeten Weh-
ren, Bürgerinnen und Bürger und nicht zu-
letzt viele mächtig stolze Eltern und Ange-
hörige die Übungen. Die Feuerwehr von 
Morgen, die Jugendfeuerwehr, zeigte bei 
einem angenommenen Betriebsunfall 
eine Brandbekämpfung und parallel die 
Menschenrettung und die Umsetzung von 
Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort. Aus-
gerüstet mit „Atemschutz wie die Großen“ 
lief die Übung zügig und erfolgreich ab. 
Die Zuschauer belohnten die Jugendli-
chen mit viel Applaus für die gelungene 
Schauübung.
Danach galt es für die Stützpunktwehr 
den Brand in einem Industriebetrieb zu 
bekämpfen. Der angenommene Brand 
entstand in einem Lager, das im Gegen-
satz zu den Büro- und Fertigungsräumen 
nicht durch Rauchmelder der Brandmel-
deanlage abgesichert ist. Entdeckt und 
gemeldet wurde der Brand durch Mitarbei-
ter einer externen Reinigungsfirma, die 
zugleich mit ersten Löschversuchen be-
gannen, sich dabei aber selbst in Gefahr 
brachten.
Der alarmierte Löschzug hatte nur wenige 
Meter zum Einsatzort, hat die Firma doch 
ihren Sitz in direkter Nachbarschaft zum 
Feuerwehrhaus. Beim Eintreffen des Ein-
satzleiters zeigte sich bereits eine starke 
Rauchentwicklung und Feuerschein. Dar-
auf wurde das Alarmstichwort erhöht und 
ein weiterer Löschzug angefordert. (An-
merkung: im Realfall der Löschzug der 
Feuerwehr Mengen, in der Übung wurde 
darauf verzichtet!)
Die nach und nach anrückenden Einsatz-
kräfte übernahmen die Personensuche im 

Gebäude, da mehrere Mitarbeiter der Rei-
nigungsfirma und Betriebsangehörige ver-
misst wurden. Darüber hinaus musste die 
Löschwasserversorgung für die Brandbe-
kämpfung sichergestellt werden. Zum 
Schutz der Nebengebäude wurde zur Ab-
schirmung eine Riegelstellung und die 
Wasserabgabe über die Drehleiter einge-
leitet. Die Versorgung der geretteten Per-
sonen übernahm die DRK-Bereitschaft 
Bad Saulgau an der dafür eingerichteten 
Verletztensammelstelle.
Plötzlich ergab sich ein Folgeszenario. 
Während der Löscharbeiten ereignete sich 
auf dem Betriebsgelände ein folgenschwe-
rer Verkehrsunfall. Beim Ausparken wurde 
eine Person vom Fahrzeuglenker eines 
Pkw übersehen und überrollt. Die schwer-
verletzte Person war unter dem Auto ein-
geklemmt und musste von der Feuerwehr 
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befreit werden. Dazu forderte der Einsatz-
leiter den Rüstzug der Feuerwehr Bad 
Saulgau und zur weiteren Unterstützung 
die Abteilung Bogenweiler an. Der eintref-
fende Feuerwehrarzt unterstützte die Ein-
satzkräfte der Feuerwehr und der DRK-
Bereitschaft bei der Erstversorgung und 
bei der schonenden Rettung der verunfall-
ten Person.
Wie bereits in den Jahren zuvor machte 
die Kommentierung den Einsatzverlauf 
und die Maßnahmen für die Zuschauer 
nachvollziehbar. Zum erfolgreichen Übungs-
ende applaudierten die Zuschauer den 
Akteuren. Bei der anschließenden Übungs-
nachbesprechung im Feuerwehrhaus 
konnte Kommandant Karl-Heinz Dumbeck 
zufrieden auf die Jahreshauptübung 2017 
blicken und verband dies mit dem Dank 
an seine Feuerwehrleute.

Jahreshauptübung
Freiwillige Feuerwehr Bad Saulgau
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Leckage an Gasleitung
Starker Gasgeruch im Bereich des Klöster-
les in der Innenstadt Bad Saulgau rief die 
Feuerwehr auf den Plan. Nach Eintreffen 
und Erkundung durch Einsatzleiter Karl-
Heinz Dumbeck wurde der Gasgeruch be-
stätigt und nicht nur im Außenbereich, 
sondern auch im Gebäude selbst lokali-
siert.
Daraufhin wurden die Räumlichkeiten des 
Schüler-Forschungszentrums (SFZ) evaku-
iert und insgesamt 14 Personen in Sicher-
heit gebracht. Zudem wurden weitere 
Kräfte der Stützpunktwehr nachalarmiert, 
um das weitere Ausmaß zu lokalisieren 
und die Gefahren einzudämmen. Die Be-
sucher der im angrenzenden Stadtforum 
stattfindenden Angler-Messe mussten 
den Eingangs- und Gefahrenbereich räu-
men, da zwischenzeitlich eingeleitete 
Messungen eine explosionsfähige Gas-
Luft-Mischung im Außen- und Kanalisati-
onsbereich ergaben. Eine Räumung des 
Stadtforums war jedoch nicht notwendig. 
Die hinzugezogenen Mitarbeiter der Stadt-
werke Bad Saulgau konnten schnell das 
Leck im Erdreich lokalisieren. 
Ein hinzugezogenes Bauunternehmen öff-
nete mit einem Bagger das Erdreich im 
Bereich des Lecks und schaffte damit Zu-
gang für die Stadtwerke. Die Feuerwehr 
sperrte den gesamten Bereich großräumig 
ab und minimierte mit mehreren Drucklüf-
tern die Gefahr durch das weiterhin aus-
strömende Gas. Der Brandschutz wurde 
durch mehrere bereitstehende Trupps un-
ter Atemschutz sichergestellt.
Wegen des hohen Personalbedarfs wur-
den nach und nach die Abteilungen Bo-
genweiler und Braunenweiler, und später 
auch die Abteilung Hochberg-Lamperts-
weiler sowie die Löschgruppe Fulgenstadt 
nachalarmiert. Die Aufgaben der nacha-
larmierten Kräfte und Fahrzeuge waren 

die Wachbesetzung des mittlerweile nahe-
zu verwaisten Feuerwehrhauses in Bad 
Saulgau, um eventuelle Folge- bzw. Paral-
leleinsätze zu übernehmen und weitere 
Einsatzkräfte unter Atemschutz für die 
Einsatzstelle zu stellen. Zweitweise befan-
den sich bis zu vier Trupps unter Atem-
schutz im Gefahrenbereich.
Die Bewohner der Häuser im Umkreis der 
Gefahrenstelle wurden per Lautsprecher-
durchsagen der Feuerwehr und der Poli-
zei, sowie durch Rundfunkmeldungen auf-
gefordert sicherheitshalber Türen und 
Fenster geschlossen zu halten. Parallele 
Messungen im Stadtgebiet erbrachten 
keinerlei gefährliche Konzentrationen au-
ßerhalb der Schadensstelle. Daher konnte 
auch der direkt angrenzende Bahnverkehr 
ohne Einschränkungen weiterlaufen.
Zur Sicherstellung des Sanitätsdienstes, 
und später auch zur Verpflegung der Ein-
satzkräfte, war die DRK-Bereitschaft mit 
mehreren Kräften an der Einsatzstelle. 
Auch der technische Leiter der Stadtwer-
ke, J. Übelhör, war vor Ort und koordinierte 
die Maßnahmen.
Die Gasleitung war beim Einbringen eines 
Parkplatzschildes beschädigt worden. Da-
durch drang das Gas ins Erdreich und we-
nig später ins Freie und in die Kanalisati-

on. Die Mitarbeiter der Stadtwerke konnte 
die Leitung stilllegen und damit den 
Gasaustritt stoppen. Abschließende Mes-
sungen erbrachten die lang ersehnte Ent-
warnung für den gesamten Bereich. 

Mann schob brennendes Auto aus 
Werkstatt
Beim Brand eines Pkw in einer Werkstatt 
in der Schwarzenbacher Straße in Bad 
Saulgau zog sich ein Mann Brandverlet-
zungen zu. Der Brand brach am späten 
Nachmittag bei Arbeiten im Werkstattge-
bäude aus. Um Schlimmeres zu verhin-
dern, schob der Verantwortliche der Werk-
statt das Fahrzeug ins Freie. Dabei verletz-
te er sich. Rettungssanitäter brachten ihn 
zur stationären Aufnahme in ein Kranken-
haus. 
Die Feuerwehr Bad Saulgau war mit fünf 
Fahrzeugen und 30 Mann im Einsatz. Ein-
satzkräfte löschten das Fahrzeug unter 
Atemschutz. Brandschäden gab es auch 
im Innern des Gebäudes. Mit der Wärme-
bildkamera wurde das Gebäude auf ver-
steckte Glutnester kontrolliert und eine 
Zwischendecke geöffnet. Das Fahrzeug 
brannte vollständig aus. Die Rauchsäule 
des Brandes über Bad Saulgau war weit-
hin sichtbar.

24-Stunden-Dienst in der Jugendfeuer-
wehr – das begeistert die Kinder und die 
Jugendlichen. Dabei können sie bei ver-
schiedenen Einsatzübungen ihr erlerntes 
Wissen anwenden. 
Auch 2017 führte die Jugendfeuerwehr 
Bad Saulgau wieder einen solchen 
Übungstag durch. „Natürlich steht auch 
beim 24-Stunden-Dienst der Spaß und der 
spielerische Umgang mit dem technischen 
Gerät im Vordergrund“, erklärte Jugend-
wartin Andrea Kranz. Neben Unterrichts- 
und Übungseinheiten standen auch Sport 
oder das gemeinschaftliche Kochen für 
die Mannschaft auf dem Programm. „Die 
über Zehnjährigen durften auch im Feuer-
wehrhaus übernachten“, so Andrea Kranz 

weiter. Bei diversen Einsatzübungen wie 
z.B. einem Brandeinsatz im Bad Saulgau-
er Teilort Lampertsweiler durfte unter An-
leitung der Ausbilder und Betreuer auch 
eine reale Brandbekämpfung durchge-
führt werden. Aber auch Einsätze zu aus-
gelösten Rauchwarnmeldern, einer Perso-
nensuche im Bereich des Wagenhauser 
Weihers in Zusammenarbeit mit der DLRG 
Ortsgruppe Bad Saulgau oder das Beseiti-
gen von ausgelaufenen Betriebsstoffen 
waren Einsatzszenarien. 
Im Anschluss an die Einsatzübungen wur-
de im Feuerwehrhaus die Einsatzbereit-
schaft wieder hergestellt. Einsatzmaterial 
und Gerätschaften gereinigt und ausge-
tauscht. Interessant für die Feuerwehr-

Einsätze

24-Stunden-Dienst in der Jugendfeuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Bad Saulgau

frauen und -männer von morgen war der 
Besuch der Notfallseelsorge, die Einblicke 
in ihre Aufgaben gewährte. 
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Freiwillige Feuerwehr Bingen

Nach monatelangen Vorbereitungen wur-
de vom 16.6. bis 18.6.2017 das 150-jähri-
ge Jubiläum der Abteilung Hitzkofen gefei-
ert. Das Festbankett konnte am Freitag-
abend bei bestem Wetter und unter freiem 
Himmel am „Stachus“ gefeiert werden. 
Bei einem kurzweiligen Programm, bester 
Verköstigung und unterhaltsamen Gesprä-
chen war dies für die geladenen Gäste 
und die Kameraden der Abteilungen ein 
unvergessliches Highlight.
Am Samstagnachmittag säumten unzähli-
ge Zuschauer den Straßenrand, als sich 
der Festumzug unter dem Motto „Feuer-
wehr im Wandel“ in Bewegung setzte. Mit 
einer Mischung aus historischen Gespan-
nen, Spritzen und weiteren „alten“ Utensi-
lien sowie nagelneue Einsatzfahrzeuge 
der Feuerwehren ein Erlebnis für alle Teil-
nehmer und Zuschauer. Anschließend 
klang der Abend im Festzelt gemütlich 
aus.

Der Sonntag begann mit einem feierlichen 
Gottesdienst im Festzelt und anschließen-
der Fronleichnamsprozession durch Hitz-
kofen. Danach konnten die Gäste zum tra-
ditionellen Hofhockete-Festbetrieb mit 
musikalischer Unterhaltung bei Früh-
schoppen, Mittagstisch, Kaffee und Ku-
chen begrüßt werden.

Trotz der „kleinen Größe“ der Abteilung 
Hitzkofen und des dadurch aufkommen-
den Arbeitsvolumens jedes einzelnen Mit-
gliedes war dieses Jubiläum ein voller Er-
folg und die Kameraden sind zu Recht 
stolz auf sich und das Geleistete. An die-
ser Stelle möchten wir uns nochmals bei 
allen Helfern und Teilnehmern bedanken.

150 Jahre Feuerwehr Hitzkofen

Aktive Kameraden der vier Abteilungen
Bingen, Hitzkofen, Hochberg und Hornstein 64

Jugendfeuerwehr 15

Altersabteilung 26

Einsätze gesamt 15

Brände 3

Technische Hilfeleistungen 12

Zahlen, Daten, Fakten 2017
Fuhrpark

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 8/6) 1

Löschgruppenfahrzeuge (LF 10 und LF 8) 2

Mannschaftstransportwagen (MTW) 1

Ölanhänger 1

Schlauchanhänger 600 m 1

Tragkraftspritzenanhänger (TSA) 2

Schwarzachstraße 3 · 88348 Bad Saulgau

Elektro Dehn GmbH

www.elektrodehn.de
Info@elektrodehn.de

Sigmaringen 
Zeppelinstraße 1
Tel. 07571/7494517

Bad Saulgau 
Federseestraße 8
Tel. 07581 /7398



18

Zu mehreren parallelen Einsätzen auf-
grund eines starken Unwetters wurden die 
Kameraden innerhalb kürzester Zeit am 
7.10.2017 gerufen. Im Binger Feuerwehr-
haus wurde schnell eine Einsatzleitung 
eingerichtet. Dort mussten zwei Zugführer 
dementsprechend rasch reagieren, um-
disponieren und priorisieren.
Um die Übersicht zu behalten, wurden die 
eingehenden Alarmierungen, die sich auf 
17 verschiedene Szenarien aufsummier-
ten, an Stellwänden aufgenommen und 
auf einer Karte mit der Gemarkung Bin-
gens angepinnt. Beim ersten Einsatzsze-
nario war ein Baum halbseitig über die 
Fahrbahn in Hitzkofen gestürzt. Kurz nach-
dem ein Fahrzeug unterwegs war, kam 
auch schon die nächste Alarmierung: Eine 
Person war wegen eines umgestürzten 
Baums im Auto eingeklemmt. Schlag auf 
Schlag ging es weiter: Ein brennender 
Baum nach einem Blitzschlag, ein Kind im 
Hitzkofer Mostelbach, vollgelaufene Kel-
ler, unklare Lage bei der Sandbühlhalle, 

deren Brandmeldeanlage Alarm auslöste, 
eine abgeknickte Dachantenne, die abzu-
stürzen droht und nicht zuletzt die Katze 
auf dem Dach, die von den Einsatzkräften 
gerettet werden musste. Eine weitere Her-
ausforderung stellte die Rettung einer Per-
son dar, die unter Strohballen einge-
klemmt war. Die Pegelstände der Lauchert 
mussten laufend kontrolliert und weitere 
Straßen von umgestürzten Bäumen be-
freit werden. 
Vier Fahrzeuge und 30 Einsatzkräfte wur-
den von den beiden Zugführern koordi-
niert und je nach Dringlichkeit zum Ein-
satzort geschickt. Die Einsatzkräfte waren 
stark gefordert. Durch die gute zentrale 
Koordination vom Binger Feuerwehrhaus 
aus, waren die Feuerwehrleute jederzeit 
Herr der Lage.
Kreisbrandmeister Michael Hack, der ver-
schiedene Einsätze aufsuchte, lobte die 
Binger Feuerwehrkameraden. Die Übung 
mit den vielen Szenarien habe sehr viel 
Vorarbeit erfordert. „Unwettereinsätze 

werden immer mehr zu Standardeinsät-
zen von Feuerwehren. Es ist gut, dass sich 
die Binger getraut haben, dieses durchaus 
mögliche Szenario zu üben. Das Unvorher-
sehbare kann geübt und ausgeschlossen 
werden“, lautete seine Einschätzung. 
Auch der stellv. Kreisfeuerwehrverbands-
vorsitzende Werner Stroppel und Bürger-
meister Jochen Fetzer beobachteten den 
Einsatz und lobten die Teilnehmer.

Ergiebiger Neuschnee Ende April
Am 24.4.2017 in den frühen Morgenstun-
den wurde für viele Bäume und Büsche 
die Last des nassen Neuschnees zu groß 
und sie stürzten um. Im gesamten Ge-
meindegebiet Bingen mussten mehrere 
Straßen von umgestürzten Bäumen be-
freit werden. Nach ca. zwei Stunden waren 
alle Straßen wieder befahrbar und der 
Neuschnee schon fast wieder wegge-
schmolzen.

Zu schnell durch die Kurve
Am 28.8.2017 geriet ein Mercedesfahrer 
aus Richtung Inneringen kommend auf 
der Lauchertstraße nach links auf die Ge-
genfahrspur. Sein Fahrzeug stieß in der 
Folge nahezu frontal gegen einen entge-
genkommenden Sattelzug. Durch die 
Wucht des Zusammenstoßes wurde die 

A-Klasse gegen eine Hauswand geschleu-
dert. Die beiden Insassen des Mercedes 
mussten mit schweren Verletzungen ins 
Krankenhaus eingeliefert werden. Der 
Fahrer des Sattelzugs blieb unverletzt. Die 
Einsatzstelle wurde von der Feuerwehr ab-

gesichert und die ausgelaufenen Betriebs-
stoffe wurden gebunden und aufgenom-
men. Am Pkw entstanden 20.000 Euro 
Sachschaden, der Schaden an der Zugma-
schine betrug 40.000 Euro. Der Gebäude-
schaden wurde mit 5.000 Euro beziffert.

Jahreshauptübung

Einsätze

Freiwillige Feuerwehr Bingen
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Nach zwölfwöchigem Training und langen 
Übungseinheiten bei jeder Wetterlage ha-
ben an den Samstagen, 8.7.2017 in Troch-
telfingen und am 22.7.2017 in Forchten-
berg-Ernsbach Mitglieder der Feuerwehr 
Gammertingen Leistungsabzeichen in 
Bronze und Gold abgelegt. Mit dabei wa-
ren auch Kameraden und Kameradinnen 
aus den Feuerwehren Neufra, Hettingen 
und Veringenstadt. Zwei Gruppen haben 
das Leistungsabzeichen in Gold und drei 
Gruppen das Leistungsabzeichen in Bron-
ze bestanden.

Gruppenführer für die Gruppe Gold waren 
Magdalena Störkle-Sauer und Christopher 
Laupp. Gruppenführer für die Gruppe 
Bronze waren Klaus Steinhart (Abteilung 
Harthausen), Dominik Eisele (Abteilung 
Bronnen) und Marc Jesse (Abteilung Ket-
tenacker)

Mannschaft Gold:
Abteilung Stadt: Dominik Auer,  
Patrick Karpf, Matthias Sauer
Abteilung Bronnen: Alicia Göggel
Abteilung Feldhausen: Peter Heißel,  
Ralf Jaudas
Feuerwehr Neufra: Fabian Eisele,  
Jannik Herre, Florian Ziegler
Feuerwehr Hettingen: Steffen Seebach

Mannschaft Bronze:
Abteilung Stadt: Justin Leis, Dominic Reis,  
Anna-Katharina Sauer, Maria Sauer, 
Sven Straubinger
Abteilung Feldhausen: Mathias Leipert, 
Simon Sauter, Hans-Jörg Seitz
Abteilung Harthausen: Bernhard Langer, 
Simon Langer, Julian Maier,  
Magnus Riedinger, Florian Rogg,  
Christian Steinhart, Martin Steinhart
Abteilung Kettenacker: Martin Lazic,  
Alina Seler, Veronika Stelz
Feuerwehr Neufra: Jacqueline Hailfinger
Feuerwehr Hettingen: Andreas Stauß, 
Martin Steinle
Feuerwehr Veringenstadt:  
Dominik Czopiak, Ricky Hindenberger

Wir gratulieren allen zum bestandenen 
Leistungsabzeichen.
Bei der Leistungsprüfung Bronze muss in 
einer vorgegebenen Zeit ein Löschaufbau 
und eine Menschenrettung durchgeführt 
werden. Die Leistungsprüfung Gold be-
steht aus drei Teilen, die auch in der vorge-
gebenen Zeit durchgeführt werden muss: 
Löschaufbau mit Menschenrettung, Tech-
nische Hilfeleistung nach Verkehrsunfall 
und einer theoretischen Prüfung.
Danke an unseren Kommandant, den Ab-
teilungskommandanten, unseren Atem-
schutzgerätewart, allen die uns sonst un-
terstütz haben, die bei der Abnahme da-
bei waren und mit uns gefiebert und sich 
gefreut haben.

Leistungsabzeichen
Freiwillige Feuerwehr Gammertingen

Technische Hilfeleistung bei Gold-Abnahme in Forchtenberg-Ernsbach.

Online-REIFEN-Montage-SHOP

Beim Kauf von 4 Neureifen über

den Montage-SHOP erhalten Sie einen  10,– Euro Gutschein

Gutschein-Code: 
Feuerwehr 18

Mühlburren 2 – 4              Tel. (0 75 74) 93 13 - 4 11 www.reifen-goeggel.de

72501 Gammertingen       Fax (0 75 74) 93 44 - 6 26 montage@goeggel.com
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Alarmübung im Pflegeheim
Zu einer Alarmübung im Pflegeheim Her-
bertingen wurde die Feuerwehr Herbertin-
gen am Freitag, den 28.7.2017 gegen 
18.00 Uhr alarmiert. Angenommen wurde 
ein Zimmerbrand im Pflegeheim, bei dem 
es zu einer starken Rauchentwicklung 
kam. Aus diesem Grund mussten die Be-
wohner und die Pflegekräfte aus dem Ge-
bäude evakuiert werden.
Neben der Gemeindefeuerwehr Herbertin-
gen mit allen Abteilungen wurden auch 
Kräfte der Nachbarwehren von Bad 
Saulgau, Hohentengen und Mengen alar-
miert. Wegen der hohen Anzahl an verletz-
ten Personen wurde für das DRK Herber-
tingen und Landkreis ebenfalls Großalarm 
ausgelöst.
Für die Rettung und Evakuierung der teils 
bettlägerigen Bewohner waren mehrere 
Atemschutztrupps sowie zwei Drehleitern 
im Einsatz. Die geretteten Personen wur-
den zu einem Sammelplatz gebracht und 

anschließend im Sanitätszelt bis zum Ab-
transport in die Kliniken versorgt. Unver-
letzte Personen wurden vorübergehend in 
der Alemannenhalle untergebracht. 
Um die Wasserversorgung für die Brand-
bekämpfung sicher zu stellen, wurden 
zwei Wasserentnahmestellen am Orts-
bach eingerichtet.
Als Verletztendarsteller stellten sich die 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr sowie Mit-
glieder verschiedener örtlicher Vereine zur 
Verfügung. Auch eine Bewohnerin des 
Pflegeheims erklärte sich spontan bereit, 
eine Verletzte zu spielen.
Insgesamt waren 140 Einsatzkräfte der 
Feuerwehr, des DRK und der Notfallseel-
sorge mit 32 Fahrzeugen im Einsatz. Des 
Weiteren wurden 25 Komparsen als ver-
letzte Personen eingesetzt.

Eisrettungsübung
Nachdem es im Januar über einen länge-
ren Zeitraum klirrend kalt war, froren auch 

die Schwarzachtalseen zu. Als die Eisflä-
che dort ca. 12 cm dick war und somit ge-
fahrlos betreten werden konnte, führte die 
Feuerwehr Herbertingen am 22.1.2017 
unter Anleitung der DLRG Ertingen eine 
Eisrettungsübung durch. Angenommen 
wurde eine Person, die ins Eis eingebro-
chen war; ein Taucher der DLRG stellte 
sich als Opfer zur Verfügung.
Die Feuerwehrleute lernten verschiedene 
Möglichkeiten, wie diese Person mit rela-
tiv einfachen Mitteln gerettet werden 
konnte. Wichtige Hilfsmittel waren z.B. 
Steckleiterteile, Schleifkorbtrage und 
Wurfleinen. Außerdem lernten die Übungs-
teilnehmer auch wichtige Verhaltensre-
geln im Umgang mit eingebrochenen Per-
sonen und zum eigenen Schutz während 
der Rettungsaktion. 

Bei strahlendem Sonnenschein wurde die 
Übung von sehr vielen Zuschauern und 
Schlittschuhläufern beobachtet.

2017 konnte die Jugendfeuerwehr Herber-
tingen ihr 25-jähriges Jubiläum feiern. Die-
ses Jubiläum feierten die Jugendlichen 
mit einem Übungstag. Neben theoreti-
scher Ausbildung hatten die Jugendlichen 
an diesem Tag auch einige praktische 
Übungen zu meistern, die von einem 
Löschangriff bis zu einer Personensuche 
reichten.
Im Anschluss an den Übungstag folgte der 
offizielle Festakt zum Jubiläum. Dieser 
wurde mit einer Schauübung eingeleitet. 
Hier zeigten die Jugendlichen ihr Können 
unter den wachsamen Augen der Gäste. 
Jugendfeuerwehrwart Christian Bexten 
konnte dazu neben den Eltern und Ge-
schwistern der Jugendfeuerwehrmitglie-
der auch Kameraden der Einsatzabteilun-
gen, Abteilungskommandanten, Vertreter 
der Gemeindeverwaltung sowie Kreisju-
gendfeuerwehrwart Dennis Pfleghaar be-
grüßen. Bei dieser Übung wurde ein Ver-

kehrsunfall simuliert, bei dem ein Fahrrad-
fahrer unter der beladenen Gabel eines 
Staplers eingeklemmt wurde. Der verletz-
te Radfahrer musste gerettet und der 
Staplerfahrer betreut werden.
Das Programm des restlichen Abends wur-
de von den Jugendlichen selbst gestaltet. 

Neben einer Bildergalerie mit Fotos des 
vergangenen Jahres wurde in einer Mo-
denschau die Entwicklung der Übungsan-
züge, Ausgehuniformen und Freizeitklei-
dung der letzten 25 Jahre dargestellt. Ein 
gemeinsames Abendessen mit den Gäs-
ten rundete den Tag ab.

Übungen

Jugendfeuerwehr feierte 25-jähriges Jubiläum

Freiwillige Feuerwehr Herbertingen
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Jahreshauptübung
Am Samstag, den 22.4.2017 fand die 
jährliche Jahreshauptübung der Feuer-
wehr Hohentengen statt. Turnusgemäß 
wurde die Übung in Enzkofen mit der dorti-
gen Abteilung abgehalten. Auch die DRK- 
Bereitschaft Hohentengen beteiligte sich, 
wie in jedem Jahr, an der Übung. 
Traditionell fand im Vorfeld der Jahres-
hauptübung der aktiven Wehr, die Schau-
übung der Jugendfeuerwehr Hohentengen 
statt. Die Jungen und Mädchen der Ju-
gendfeuerwehr bewiesen großes Können 
bei dem von Ihnen vorgeführten Löschan-
griff. Routiniert löschten die Jugendlichen 
den Brand eines Containers, welcher auf 
einer Wiese abgestellt war. Darüber hin-
aus bauten sie eine Wasserversorgung 
vom angrenzenden Krebsbach auf. 
Als Einsatzszenario der aktiven Wehr wur-
de ein Werkstattbrand bei der Familie 
Schmid in Enzkofen angenommen. Ver-
mutlich durch Arbeiten in der Werkstatt 

Sandsackfüllmaschine
Im Rahmen des Hochwasserschutz-Kon-
zeptes wurde durch den Landkreis Sigma-
ringen eine Sandsackfüllmaschine be-
schafft. Diese ist seit August 2017 bei der 
Feuerwehr Hohentengen stationiert und 
wird auf dem Gerätewagen Transport (Ho-
hentengen 1/74) transportiert. Die Alar-
mierung erfolgt über die Leistelle Ober-
schwaben, welche die Feuerwehr Hohen-

war der Brand ausgebrochen. Insgesamt 
galt es drei vermisste Personen aus dem 
stark verrauchten Gebäude zu retten. Au-
ßer der Personenrettung lag ein weiteres 
Augenmerk auf dem Aufbau einer unab-
hängigen Löschwasserversorgung aus 
dem mehrere hunderte Meter entfernten 
Krebsbach. Besonders effektiv zeigten 
sich hierbei die Maßnahmen der Abteilung 
Enzkofen, die bereits in den ersten Minu-
ten die notwendigen Schritte zum Aufbau 
der Löschwasserversorgung einleitete 
und die Wasserentnahmestelle vorbereite-
te. Gerade in unserer ländlichen Gegend 
ist eine vom öffentlichen Leitungsnetz un-
abhängige Löschwasserversorgung von 
entscheidender Bedeutung für einen ef-
fektiven Löscheinsatz. 
Das Zusammenspiel der Feuerwehr Ho-
hentengen und der Abteilung Enzkofen 
sowie der DRK-Bereitschaft Hohentengen, 
welche die Verletzten versorgten, war bei 
dieser Einsatzübung vorbildlich. 

In der anschließenden Nachbesprechung 
im Sportheim Hohentengen lobten der 
stellv. Kreisbrandmeister Frank Seger und 
Bürgermeister Peter Rainer das Engage-
ment und die Leistungsbereitschaft der 
Einsatzkräfte. 

Übungen

Neuanschaffung
Freiwillige Feuerwehr Hohentengen

Jahreshauptübung.

Eisenbahnstraße 7 · 88518 Herbertingen
Telefon 0 75 86/9 21 80 · Telefax 0 75 86/92 18 10
http://www.swh-herbertingen.de · e-mail: swh@swh-herbertingen.de

Altholz-Shredderanlage

NOBA Kabelverwertung GmbH
Obere Bergen Straße 8 · 88518 Herbertingen

Tel. 0 75 86/13 03 · Fax 0 75 86/13 04
noba@noba-kabelverwertung.de

Zollernstraße 10 · 88518 Herbertingen
Tel. 0 75 86/91 85 55

www.nitriertechnik.de

Gasnitrieren bis 4.000 mm Länge

88518 Herbertingen, Obere Bergenstraße 6 • Tel.: 07586 225 • Fax: 07586 5549

Dann schnell zum SB-Waschpark Herbertingen.

5 Wertmarken kaufen,  
eine Wertmarke  
gratis „abstauben“. Obere Bergenstraße 6 Herbertingen

Nicht ganz sauber?

tengen alarmiert. Im Alarmfall wird die 
Sandsackfüllmaschine mit dem dazuge-
hörigen Material auf dem GW-T der Feuer-
wehr Hohentengen verlastet und rückt mit 
einer Mannschaftsstärke von 1/5 aus. Im 
Rahmen der Gefahrenabwehr kommt die 
Sandsackfüllmaschine kreisweit zum Ein-
satz und kann auch über die Kreisgrenzen 
hinaus zum Zweck des Hochwasserschut-
zes eingesetzt werden. 
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Großbrand in Ölkofen
Am Montag, den 27.11.2017 wurde die Feuerwehr Hohentengen 
um 23.05 Uhr zu einem Gebäudebrand in den Teilort Ölkofen 
alarmiert. Parallel zu den Einsatzkräften aus Hohentengen wur-
de Sirenenalarm für die Abteilung Ölkofen ausgelöst.
Wegen der erkennbar starken Brandausbreitung wurde bereits 
auf der Anfahrt ein Löschzug aus Mengen sowie der Gerätewa-
gen Atemschutz aus Bad Saulgau zur Unterstützung nachgefor-
dert. Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte brannte ein Fach-
werkgebäude bereits in voller Ausdehnung. Im Gebäude waren 
eine Firma für Garten- und Landschaftsbau sowie eine Zimmerei 
untergebracht. Im weiteren Verlauf des Einsatzes wurde ein wei-
terer Löschzug aus Bad Saulgau sowie die Feuerwehr Herbertin-
gen zur Einsatzstelle gerufen. Somit waren zu Spitzenzeiten rund 
135 Einsatzkräfte von Feuerwehr, Rettungsdienst und Polizei im 
Einsatz.
Eine besondere Herausforderung waren die Riegelstellungen zu 
zwei angrenzenden Wohngebäuden, um sie vor dem Übergreifen 
der Flammen zu schützen. Trotzdem wurde wegen der starken 
Hitzeeinwirkung ein angrenzendes Gebäude in Mitleidenschaft 
gezogen. Das Brandobjekt wurde durch den Brand hingegen voll-

Einsatz
Freiwillige Feuerwehr Hohentengen

ständig zerstört. Bewohner und Einsatzkräfte wurden während 
des Einsatzes, welcher bis zum nächsten Tag andauerte, nicht 
verletzt. Besonders hervorzuheben ist die gute Zusammenarbeit 
der unterschiedlichen Einsatzkräfte während des gesamten Ein-
satzes.

Johannes Renger, Inhaber der Firma Ren-
ger Kunststoffspritzteile aus Engelswies, 
wurde in diesem Jahr in das Baden-Würt-
tembergische Innenministerium eingela-
den. Johannes Renger konnte dort die 
Auszeichnung „Ehrenamtsfreundlicher Ar-
beitgeber im Bevölkerungsschutz“ aus 
den Händen von Ministerialdirektor Julian 
Würtenberger entgegennehmen. 
Diese Auszeichnung wurde gemeinsam 
von den Feuerwehren Inzigkofen und Lei-

Ehrenamtsfreundlicher Arbeitgeber
Freiwillige Feuerwehr Inzigkofen

bertingen beantragt. Grund hierfür war, 
dass sechs von ca. 110 Arbeitnehmer der 
Firma Renger in Führungspositionen von 
verschiedenen Feuerwehren tätig sind 
und jederzeit problemlos in den Einsatz 
gehen können.
Zudem funktioniert auch die Zusammen-
arbeit zwischen der Firma Renger und der 
örtlichen Feuerwehr sehr gut. So kann die 
Feuerwehr z.B. auch regelmäßig Übungen 
im Firmengebäude abhalten.

Ministerialdirektor Julian Würtenberger (links) 
und Firmeninhaber Johannes Renger.

Die Zukunft mitgestalten.

Schnurrenbühl 21
72514 Inzigkofen-Engelswies
Fon  +49 (0) 7575-9243-0
Fax  +49 (0) 7575-9243-23
E-Mail  info@renger-gmbh.de

Korn weist den Weg
in eine bessere Zukunft

www.korn-recycling.de

Korn Recycling GmbH 
Unter dem Malesfelsen 35 – 45  ·  72458 Albstadt
Tel:  0 74 31-9 49 29-0  ·  info@korn-recycling.de

Niederlassung Engstingen
Daimlerstraße 24 – 28  ·  72829 Engstingen
Tel: 0 71 29 - 93 98 - 0  ·  info@korn-recycling.de  

Wertvolles erhalten
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Ersthelfer retten Leben
An einem Samstagabend im Mai wurden 
die Abteilungen Vilsingen und Engelswies 
der Feuerwehr Inzigkofen zu einem schwe-
ren Autounfall mit einer eingeklemmten 
Person alarmiert. 
Schon kurz nach dem Ortsausgang war 
eine Rauchsäule und ein in Vollbrand ste-
hender Pkw zu sehen. Als das erste Fahr-
zeug an der Einsatzstelle eintraf, konnte 
jedoch schnell Entwarnung gegeben wer-
den. Die eingeklemmte Frau wurde bereits 
von mutigen Ersthelfern gerettet. Die bei-
den Ersthelfer waren gerade zu Fuß auf 
dem Heimweg von einem Straßenfest in 
Vilsingen und mussten mitansehen, wie 
das Fahrzeug zuerst mit einem entgegen-
kommenden Fahrzeug kollidierte, von der 
Fahrbahn abkam und sofort Feuer fing. 
Mit Hilfe eines Wagenhebers hatten die 
Retter daraufhin eine Scheibe am Pkw ein-
geschlagen und die Frau aus dem Fahr-
zeug gerettet. 
Die Feuerwehren konnten sich nach dem 
Eintreffen an der Einsatzstelle somit di-
rekt um das Löschen des brennenden 
Pkw und um die medizinische Versorgung 
der verunglückten Frau und der Ersthelfer 
kümmern. Die leicht verletzte Ersthelferin 
gab sich gegenüber der Feuerwehr jedoch 
schockiert: „Es ist schlimm, mitanzuse-
hen wie manche Leute nur dastehen und 
einfach nichts tun.“

Großbrand einer Autowerkstatt
Die Feuerwehr Inzigkofen wurde am 
7.6.2017 um 8.58 Uhr zu einem Brand in 
den Ortsteil Engelswies alarmiert. 
Eine Person wurde vermisst. Bereits bei 
der Anfahrt war durch die enorme Rauch-

entwicklung klar, dass Verstärkung benö-
tigt wurde. Umgehend wurden weitere 
Kräfte der Feuerwehr Meßkirch nachalar-
miert. Nach der ersten Erkundung der Ein-
satzstelle wurde zudem die Feuerwehr 
Sigmaringen und aus Bad Saulgau ein Ein-
satzleitwagen und der Gerätewagen Atem-
schutz nachgefordert. Zudem ergab die 
erste Erkundung, dass die Autowerkstatt 
mit Reifenlager mit den Abmaßen von ca. 
25 m x 10 m bereits in Vollbrand stand 
und dass entgegen der ersten Angaben 
keine Person vermisst wurde. 
Aufgrund der engen Bebauung wurden so-
fort von allen Seiten mehrere Riegelstel-
lungen aufgebaut, um die angrenzenden 
Gebäude vor der Wärme zu schützen. Gro-
ße Schwierigkeiten bei der Brandbekämp-
fung machte die Wasserversorgung. Um 
genügend Wasser zur Verfügung zu ha-
ben, musste von den nachrückenden Ein-
satzkräften zeitnah die Hauptversor-
gungsleitung zwischen den Ortsteilen Vil-
singen und Engelswies mit in die Wasser-

versorgung einbezogen werden. Die 
beiden Schlauchwagen 2000 unterstütz-
ten an der Stelle beim Verlegen der 
Schlauchleitung entlang der B 313. 
Neben der Photovoltaikanlage auf dem 
Dach waren zahlreiche Gasflaschen im In-
neren der Werkstatt eine große Gefahr für 
die Einsatzkräfte. Auch noch Stunden 
nach dem Einsatz mussten die Flaschen 
gekühlt und überwacht werden. 
Nach rund zwei Stunden hatten die Ein-
satzkräfte das Feuer unter Kontrolle. Die 
Einsatzleitung forderte daraufhin einen 
Bagger zum Öffnen des Daches an. Nur so 
war es möglich an die Glutnester unter der 
Dachhaut zu kommen. 
Nachdem die vermeintlich letzten Glutnes-
ter gelöscht waren, konnte die Meldung 
„Brand aus“ gegeben werden. Die ange-
ordnete Brandwache wurde jedoch im 
Wechsel von den Abteilungen der Feuer-
wehr Inzigkofen noch über mehrere Tage 
durchgeführt.

Einsätze
Freiwillige Feuerwehr Inzigkofen

• Ölspurbeseitigung mit Turbocleaner
• Sportplatz- und Innenstadtreinigung
• Straßenreinigung

Dietershofen 55, 88605 Meßkirch
Tel. 07575/92344-0, www.nothhelfer-kehrtechnik.de
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Nach einer gelungenen Übung wollten die 
Kameraden der Abteilung Göggingen ihre 
Fahrzeuge und Ausrüstungsgegenstände 
wieder auf Vordermann bringen. 
Beim Entnehmen der Flasche aus dem 
Tragegestell brach das Handrad an einer 
benutzten Atemluftflasche ab. Durch den 

Restdruck von rund 200 bar flog sie durch 
die Fahrzeughalle und traf dabei drei Feu-
erwehrkameraden an den Beinen. Ein 
Feuerwehrmann wurde durch eine Riss-
wunde schwer verletzt und musste in das 
nahegelegene Krankenhaus gebracht wer-
den. Das SbE-Team kümmerte sich um die 

anwesenden Kameradinnen und Kamera-
den. Noch am selben Tag konnten alle drei 
Verletzten das Krankenhaus wieder ver-
lassen. Die Flasche wird nun von verschie-
denen Institutionen untersucht. Ein Ergeb-
nis lag zum Redaktionsschluss noch nicht 
vor. 

Übung endet mit Unfall
Freiwillige Feuerwehr Krauchenwies

Wohnhausbrand 
Im November wurde die Feuerwehr Krau-
chenwies um 5.00 Uhr zu einem Wohn-
hausbrand nach Göggingen gerufen. 
Aus bisher ungeklärter Ursache entstand 
in einem Raum im Erdgeschoss ein Brand. 
Die Bewohner im Obergeschoss hörten 
Geräusche und bemerkten Rauch. Sie 
konnten das Gebäude unversehrt verlas-
sen und die Feuerwehr alarmieren. Beim 
Eintreffen der Feuerwehr trat bereits star-
ker Rauch aus dem Gebäude. Ein Durch-
zünden ins obere Stockwerk stand unmit-
telbar bevor. Mit einem massiven Innenan-
griff gelang es den Einsatzkräften dies zu 
verhindern und das Feuer schnell unter 
Kontrolle zu bringen. Dennoch gelangte 
Rauch ins Obergeschoss und machte das 
Gebäude unbewohnbar. 
Im Einsatz waren die Abteilungen Krau-
chenwies und Göggingen. Sie wurden von 
den Atemschutzgeräteträgern aus Bittel-
schieß und Hausen verstärkt. Außerdem 
waren die Notfallseelsorge, die Schnellein-

satzgruppe Mengen und der Malteser 
Hilfsdienst im Einsatz. Da das Gebäude 
an der B 311 lag, musste diese für die Ein-
satzdauer mehrere Stunden gesperrt wer-
den. 

Motorbrand auf Siloturm
In einer Novembernacht geriet bei der Pel-
letsproduktion der Firma Steidle aus noch 
ungeklärter Ursache ein Elektromotor auf 
dem ca. 25 m hohen Sägemehlturm in 
Brand. 
Mit dem Motor wird eine Transportschne-
cke, die zur Befüllung des Turms mit Säge-
mehl dient, angetrieben. Anders als vor 
drei Jahren fiel diesmal keine Glut in das 
Silo. So blieb den Einsatzkräften die zeit-
aufwändige Siloentleerung erspart. Um an 
die Glutnester zu gelangen, musste aber 
das Motorengehäuse abgebaut werden.
Im Einsatz waren die Abteilung Krauchen-
wies, die Drehleiter aus Sigmaringen, die 
Schnelleinsatzgruppe DRK Mengen und 
der Malteser Hilfsdienst. Bei Löschversu-

chen wurde ein Mitarbeiter der Firma 
leicht verletzt.

Tödlicher Verkehrsunfall
An einem Mittwoch im Januar befuhr ein 
Pkw die L 456 von Sigmaringen in Rich-
tung Krauchenwies. Auf der langen Gera-
den zwischen der Abzweigung nach Sig-
maringendorf und der Firma Steidle kam 
er aus ungeklärter Ursache auf die Gegen-
fahrbahn und stieß frontal mit einem Last-
zug zusammen. Der Lkw kam dadurch von 
der Straße ab. Der Pkw-Fahrer war sofort 
tot. Der Lkw-Fahrer wurde leicht verletzt. 
Die Feuerwehr Krauchenwies musste die 
eingeklemmte Person bergen. Außerdem 
fing sie die Betriebsstoffe auf, stellte den 
Brandschutz sicher und half bei der Lkw-
Bergung. 
Die L 456 war über sechs Stunden ge-
sperrt. Der Einsatz war stark belastend für 
die Einsatzkräfte. Deshalb gab es eine 
Nachbesprechung mit dem Team der Not-
fallseelsorge.

Einsätze

Löscharbeiten bei der Firma Steidle. Von außen sieht man nicht viel – dennoch ist 
das Haus unbewohnbar.

Die Einsatzstelle ähnelt einem Schlachtfeld.

Freiwillige gesucht!
Wir suchen engagierte Menschen 
für ein Freiwilliges Soziales Jahr 
und den Bundesfreiwilligendienst. 
Jetzt bewerben 
und zum Wunschtermin starten.

Malteser Hilfsdienst im Bezirk 
Bodensee-Oberschwaben-Hohenzollern 
Info für alle Dienststellen: (07531)8104-10 
Mail: info@malteser-bodensee.de 
www.malteser-freiwilligendienste.de

            Gut 
für DICH,
wertvoll 

für     ANDERE



Im Oktober 2017 fand die Hauptübung 
der Feuerwehr Leibertingen statt. Das an-
genommene Brandobjekt war eine Land-
maschinen- und Kfz-Werkstatt. 
Angenommen wurde, dass durch Schweiß- 
und Schleifarbeiten in der Kfz-Werkstatt 
ein Schwelbrand entstand, der erst ca. 
zwei Stunden später entdeckt wurde, als 
drei Personen in die Werkstatt wollten. 
Durch die Luftzufuhr beim Öffnen der Tür 
zündete der Schwelbrand durch und be-
gann sich relativ zügig in der Werkstatt 
auszubreiten. 
Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte 
befand sich eine Person mit Verbrennun-
gen und Schnittwunden von geborstenen 
Glasscheiben vor der geschlossenen 
Werkstatttür. Nach seiner Aussage waren 
zwei weitere Personen in der Werkstatt, 
die den Brand löschen wollten. Zunächst 
war auch nicht bekannt, ob sich der Eigen-
tümer in der Werkstatt aufhielt. 
Nach dem Erkunden waren die ersten Auf-
gaben der Abteilung Kreenheinstetten die 

Menschenrettung und der Aufbau einer 
Wasserversorgung. Die inzwischen einge-
troffene Gruppe aus Leibertingen wurde 
auf der rechten Straßenseite so platziert, 
dass auf der linken Seite die Zufahrt zum 
Brandobjekt für die angeforderte Drehlei-
ter und weitere Fahrzeuge frei bleib. 
Neben dem Aufbau einer eigenen Wasser-
versorgung und dem Unterstützen mit ei-
nem Atemschutztrupp bei der Menschen-
rettung, wurde von den Kameraden aus 
Leibertingen ein Sicherungstrupp gestellt. 
Der nachrückende Mannschaftstransport-
wagen der Abteilung Leibertingen wurde 
als Einsatzleitung genutzt. Die Abteilun-
gen Thalheim und Altheim verlegten eine 
ca. 300 m lange B-Löschwasserleitung 
vom Löschteich zur Rückseite des Brand-
objektes. Mit mehreren Atemschutztrupps 
räumten die beiden Abteilungen das Hin-
ter der Kfz-Werkstatt befindliche Lager 
von Gasflaschen aus und machten eine 
Riegelstellung gegen das angrenzende 
Wohnhaus. Während der Übung galt es, 
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die Temperatur an den Zapfsäulen der 
Tankstelle zu kontrollieren und die Funkti-
on des Ölabscheiders zu überwachen. 
Bei der anschließenden Übungsbespre-
chung bestätigte der stellv. Kreisbrand-
meister Dieter Müller der Leibertinger 
Wehr einen guten und sachlich richtigen 
Übungsablauf.

Jahreshauptübung
Freiwillige Feuerwehr Leibertingen

Erste Löscharbeiten am Übungsobjekt.

Asche entzündete Mülleimer
Im März wurden alle vier Abteilungen der 
Feuerwehr Leibertingen nach Altheim 
alarmiert. Nachbarn meldeten eine starke 
Rauchentwicklung aus einer Scheune.
Ziemlich zeitgleich trafen die Kameraden 

aus Thalheim, Altheim und Kreenheinstet-
ten ein. Während die Kameraden aus 
Kreenheinstetten das Einsatzobjekt er-
kundeten und mit einem Atemschutztrupp 
zum Innenangriff vorgingen, bauten die 
Abteilungen Thalheim und Altheim eine 

Einsatz
Löschwasserversorgung auf. Das Feuer, 
ein brennender Mülleimer, konnte schnell 
gelöscht werden. Anschließend wurde das 
Gebäude belüftet und nach Rücksprache 
mit der Polizei die Glutnester ins Freie ge-
tragen und abgelöscht.

MAN Truck & Bus Deutschland GmbH
Service und Verkauf Krauchenwies, Bahnhofstr. 30, 72505 Krauchenwies
Telefon: 07576 9607-0, E-Mail: service.krauchenwies@man.eu

Ihr zuverlässiger Partner in Ihrer Nähe.
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Am 3.7.2017 führte die Abteilung Kreen-
heinstetten die Kleinen des Kinderhauses 
Sonnenschein in das kleine Einmaleins 
der Feuerwehr ein. Die Ausrüstung wurde 
erklärt und nun wissen die Kinder auch 
genau, wie sie sich im Ernstfall verhalten 
müssen. Dies wurde gleich praktisch ge-
übt. Im Nu war der Kindergarten evaku-
iert. 
Am Ende durften die Kinder eine Runde 
mit dem Feuerwehrauto mitfahren. Am 
besten gefiel ihnen aber das Umspritzen 
von Fallklappen mit dem Strahlrohr.

Kinderhaus zu Besuch bei der Feuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Leibertingen

Von links: Nadine Steidle, Heiko Lumb, Oliver Müller, Ralf Hafner und Gudrun Löffler vom Kinder-
haus.

Zum 2. Mal veranstalteten wir am 1.12.2017 eine Jugendfeuer-
wehrnacht. Einen Tag lang durften die 13 Jugendlichen den All-
tag einer Berufsfeuerwehr nachspielen.
Nachdem das Quartier im Gerätehaus in Leibertingen eingerich-
tet war, wurde die Übungseinsatzleitstelle besetzt. Diese nahm 
den ganzen Tag die Einsätze entgegen und alarmierte die ent-
sprechenden Fahrzeuge. Die Abteilungen Leibertingen, Kreen-
heinstetten, Altheim und Thalheim hatten insgesamt fünf Einsät-
ze für den Feuerwehrnachwuchs vorbereitet. Ein verunglückter 
Waldarbeiter musste gerettet und nach einem Unfall auslaufen-
de Betriebsstoffe beseitigt werden. Zudem musste eine vermiss-
te Person unter Atemschutz gerettet, ein Brand gelöscht und ein 
Brunnen ausgepumpt werden. 
Zum Ende der Jugendfeuerwehrnacht lobten die beiden Ausbil-
der Rainer Rudolf und Andreas Michelberger die Jugendlichen. 
Trotz einer anstrengenden Schicht in eisiger Kälte kam keine 
schlechte Laune auf.

Jugendfeuerwehrnacht

Andreas Michelberger (links) und Rainer Rudolf.
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Im Rahmen der Hauptversammlung der Feuerwehr Mengen 
konnte Bürgermeister Bubeck zum ersten Mal Kameraden mit 
der neu geschaffenen Verdienstmedaille der Feuerwehr Mengen 
auszeichnen.
Die Medaille wurde nach einem historischen Vorbild neu aufge-
legt und zeigt auf der Vorderseite eine Rettungsszene und trägt 
auf der Rückseite die Aufschrift „Für Verdienste – Freiwillige Feu-
erwehr Mengen“. Mit der Medaille können laut Satzung Mitglie-
der der Feuerwehr Mengen oder auch sonstige Gönner und Un-
terstützter der Feuerwehr für ihr langjähriges Engagement aus-
gezeichnet werden.
Die ersten Kameraden, die in den Genuss der Ehrung kamen, 
waren: Herbert Schlieske, der seit mehr als 26 Jahren die Kas-
sen der Feuerwehr und der Abteilung Stadt und der Jugendfeuer-
wehr führt. Johann Frick, der sieben Jahre als Kassier und 20 
Jahre als Abteilungskommandant in der Abteilung Rosna aktiv 
war. Er gab sein Amt nun in jüngere Hände. Zuletzt erhielt auch 
Schriftführer Christian Zielke die gleiche Ehrung. Er ist seit 24 
Jahren im Amt, kümmert sich um den historischen Zug und die 
Städtepartnerschaft mit Boulay-Moselle und hat ein Buch zum 
150-jährigen Jubiläum der Wehr geschrieben.
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Verdiente Kameraden mit Medaille geehrt
Freiwillige Feuerwehr Mengen

Von links: Bürgermeister Stefan Bubeck, Christian Zielke, Herbert 
Schlieske, Johann Frick und Kommandant Frank Seeger.

Die Feuerwehren aus Boulay und Mengen beteiligten sich rege 
an den Feierlichkeiten zum 50. Jubiläum der Städtepartner-
schaft. Von Beginn an sind die Feuerwehren ein verlässlicher 
Partner und Motor der deutsch-französischen Freundschaft. Ne-
ben dem offiziellen Festprogramm standen auch wieder der Er-
fahrungsaustausch und die Besichtigung der Feuerwache mit 
auf dem Programm. 
Seit 2002 wurden die Kontakte zwischen den Feuerwehren wie-
der intensiviert. Seither treffen sich die Feuerwehren mehrfach 
über das Jahr und es sind tiefe Freundschaften entstanden. 
Nachdem ein aus Holz gefertigtes Strahlrohr als Gastgeschenk 
an die Kameraden überreicht wurde, konnte Kommandant Fran-
cis Weber aus Boulay mit der Verleihung der Medaille für interna-
tionale Zusammenarbeit des Deutschen Feuerwehrverbandes 
für seinen Einsatz für die Partnerschaft überrascht werden.
Dass die deutsch-französische Kooperation nicht nur beim Fei-
ern funktioniert, konnte dann am Sonntagnachmittag festge-
stellt werden. Nachdem bei einem Bürgerwachsoldaten ein me-
dizinischer Notfall auftrat, kam es kurzerhand zum ersten ge-
meinsamen First-Responder-Einsatz der beiden Feuerwehren. 

Städtepartnerschaft Mengen – Boulay/Moselle

Von links: Partnerschaftsbeauftragter Christian Zielke, Kommandant 
Francis Weber und Kommandant Frank Seeger.

Gemeinsam wurde der Patient versorgt und für den Rückweg 
nach Mengen transportfähig gemacht. Es zeigte sich, dass ein 
gemeinsames Thema auch über Länder- und Sprachgrenzen hin-
weg die Menschen einfach verbindet.

Rundfl üge • Nostalgiefl üge mit der Antonov II, dem größten 
1-motorigen Doppeldecker der Welt • Flugschule

DONAU-AIR-SERVICE GMBH
Am Flugplatz · 88512 Mengen

Tel. 0 75 72/7 80 89 · info@donauair.de · www.donauair.de
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Nach rund einjähriger Ausbildungszeit 
konnten Tobias Geiger, Florian Eisele, To-
bias Leichte und Manuel Reck von der 
Feuerwehr Mengen erfolgreich die Prü-
fung zum Feuerwehrtaucher ablegen. 
Erstmals mussten die Anwärter nicht 
mehr zur Prüfung an die Landesfeuer-
wehrschule nach Bruchsal fahren, son-
dern konnten die Prüfung hier vor Ort able-
gen. Die Prüfer unter dem Vorsitz des Lei-
ters der Tauchergruppe Mengen Holger 
Mayer wurden dabei von Frank Wilbert von 
der Landesfeuerwehrschule und Steffen 
Kratzelt von der Berufsfeuerwehr Reutlin-
gen unterstützt.
Nachdem die Tauchanwärter ihre Theorie- 
und Hallenbadausbildung erfolgreich hin-
ter sich gebracht hatten, folgten über das 
ganze Jahr hinweg ca. 50 Übungstauch-
gänge im sog. Freigewässer. Dabei zeigten 
sich die vier Prüflinge immer vorbildlich 
und sorgten stets dafür, dass die Tauchge-
räte für die Übungen vorbereitet und da-
nach schnell wieder einsatzbereit waren. 
Im Rahmen der Prüfung mussten sie nun 
beweisen, dass sie sich die notwendige 
Praxis angeeignet hatten, um unter Was-
ser stets die Ruhe zu bewahren und alle 
Situationen sicher zu bewerkstelligen.

Dazu gehörten unter anderem das Ab- und 
Anlegen der Tauchermaske in 8 m Tiefe, 
die Suche eines Gegenstandes, das Anlei-
ten eines Tauchers als Leinenführer oder 
auch die Rettung eines verunfallten Tau-
chers. Nicht zuletzt gehörte auch das tech-
nische Arbeiten unter Wasser und eine 
theoretische Abfrage mit zur Prüfung. 
Ausbilder und Prüflinge freuten sich, dass 
alle vier Auszubildende alle Prüfungsteile 

erfolgreich abgelegt hatten und die Urkun-
de zum Feuerwehrtaucher der Stufe zwei 
in Empfang nehmen konnten. 
Die Tauchergruppe der Feuerwehr Men-
gen besteht seit 1995 und verfügt nun 
über 18 einsatzfähige Feuerwehrtaucher. 
Sie ist für den gesamten Landkreis Sigma-
ringen und darüber hinaus auch für Teile 
der Landkreise Biberach und Zollernalb 
für die Wasserrettung zuständig.

Mengen hat vier neue Feuerwehrtaucher
Freiwillige Feuerwehr Mengen
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Jahreshauptübung
Bei bestem Kirbewetter konnte die Feuer-
wehr Mengen bei der traditionellen Jah-
reshauptübung der zahlreich erschiene-
nen Bevölkerung die Rettung zahlreicher 
Personen bei einem angenommenen Bus-
unfall demonstrieren. Angenommen wur-
de, dass ein Gelenkbus beim Verlassen 
der Bushaltestelle in der Mittleren Straße 
mit einem Traktor kollidierte. Hierbei bohr-
te sich die Frontgabel im Bereich des Fah-
rers in den Bus. Weiter fuhr noch ein Pkw 
wegen zu geringem Abstand auf den Trak-
tor auf. Durch den Unfall wurde der Pkw-
Lenker in seinem Fahrzeug eingeklemmt 
sowie 18 Personen im Bus eingeschlos-
sen. Der Traktorfahrer irrte verletzt an der 
Einsatzstelle umher.
Zur Bewältigung der Einsatzlage rückten 
neben dem Hilfeleistungszug der Feuer-
wehr Mengen weitere Unterstützungskräf-
te der Wehren aus Scheer und Bad 
Saulgau zur Übung aus. Aufgrund des 
Massenfalls von Verletzten war auch die 
Schnelleinsatzgruppe des DRK Mengen 
bei der Betreuung und Versorgung gefor-
dert. Mit zwei Schnellbaugerüsten und hy-
draulischem Rettungsgerät schaffte man 
seitlich Zugänge in den Bus, um die Ver-
letzten retten zu können. Parallel wurde 
der eingeklemmte Pkw-Lenker aus sei-
nem Fahrzeug befreit. Die Rettung aller 
Personen zog sich entsprechend hin, da 
auch im Businnern teilweise die Personen 
unter den Sitzen verkeilt waren und die 
Sitze zunächst entfernt werden mussten. 
Zur Betreuung der traumatisierten Unfall-

opfer rückten auch Vertreter der Notfall-
seelsorge aus. Die Zuschauer verfolgten 
gespannt die Übung und applaudierten 
nach dem Übungserfolg.

Jahreshauptübung (Löschbezirk 2)
Zur Jahreshauptübung des Löschbezirkes 
2 der Feuerwehr Mengen mit den Abtei-
lungen Rulfingen und Rosna luden die  
Abteilungskommandanten Frank Seeger 
(Abteilung Rulfingen) und Tobias Kugler 
(Abteilung Rosna) die Bevölkerung zum 
diesjährigen Übungshöhepunkt des 
Löschbezirkes 2 der Feuerwehr Mengen 
nach Rosna ein. 
„Die alljährliche Hauptübung des Lösch-
bezirkes 2 ist vergleichbar mit dem Jah-
reskonzert einer Blaskapelle“, so Kom-
mandant Frank Seeger. „Wir haben das 
ganze Jahr geübt. Mit dieser Übung wollen 
wir der Bevölkerung aus Rosna und Rulfin-
gen nun die Einsatzfähigkeit und Leis-
tungsfähigkeit der hiesigen Einsatzkräfte 
unter Beweis stellen“, so Frank Seeger 
weiter.
Das Einsatzszenario war dieses Jahr eine 
Unwetterlage. Annahme war, dass ein 
Stall durch einen Blitzschlag getroffen 
wurde und sich dadurch ein Brand entwi-
ckelte. Die unverzüglich einzuleitende 
Tierrettung und Brandbekämpfung gestal-
tete sich jedoch für die Einsatzkräfte 
schwierig, da das angenommene Unwet-
ter einen Baum entwurzelt hatte und so 
der Zugang in den Stall fürs erste ver-
sperrt war. Nachdem sich der erste Trupp 
den Weg zum Stall freigesägt hatte, konn-
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ten die Kameraden aus Rulfingen unter 
Atemschutz mit der Tierrettung beginnen, 
was sich dann doch nicht so einfach ge-
staltete, wie anfänglich gedacht. Es war 
eine tierisch gute Übung. Unterstützt wur-
de der Löschbezirk 2 dabei ebenfalls von 
den Kameraden aus Mengen mit dem Ein-
satzleitfahrzeug und der Drehleiter.

Übungskommentator Benjamin Andelfin-
ger von der Rosnaer Wehr erklärte über 
Lautsprecheranlage den interessierten 
Zuschauern sämtliche sichtbaren und 
nicht sichtbaren Abläufe der Übung, ange-
fangen vom Notruf bei der Leitstelle bis 
hin zu technischen Daten der einzelnen 
Einsatzfahrzeuge. Die anschließende Ma-
növerkritik der Übung fiel zufriedenstel-
lend aus.

Bericht/Bild: Josef Kugler,  
FeuerwehrRosna

Übungen
Freiwillige Feuerwehr Mengen
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Schwerer Verkehrsunfall  
auf der B 32/311
Bei der Kollision eines BMW mit einem 
VW-Bus auf der B 32/311 kurz nach Men-
gen in Richtung Herbertingen musste ein 
Beteiligter nach dem heftigen Zusammen-
stoß von der Feuerwehr Mengen aus ei-
nem zerstörten Pkw mittels hydraulischem 
Rettungsgerät befreit werden. Die zweite 
Patientin wurde ebenfalls aus ihrem total 
zerstörten Fahrzeug gerettet und an der 
Unfallstelle zunächst erfolgreich reani-
miert. Leider erlag sie später ihren schwe-
ren Verletzungen. Zwei Unfallzeugen 
mussten vor Ort wegen eines Schocks be-
treut werden. Neben der Feuerwehr Men-
gen waren mehrere Rettungswagen, ein 
Notarzteinsatzfahrzeug und der Rettungs-
hubschrauber im Einsatz.

Heimattage in Mengen
Das alle vier Jahre stattfindende Fest der 
Heimattage stellte auch dieses Mal erhöh-
te Anforderungen an die Feuerwehr. Zu-

sätzlich zu den zahlreichen Sicherheits- 
und Ordnungsdiensten galt es erstmals 
den Fest- und den Kinderumzug mit Fahr-
zeugsperren gegen die latente Terrorge-
fahr bei öffentlichen Veranstaltungen ab-
zusichern. Aufgrund eines Unwetters am 
Sonntagabend, kurz vor dem Feuerwerk, 
bei dem der Festplatz und Teile des Zelts 

überflutet wurden, musste das Festzelt 
evakuiert werden. 

Höhepunkt war wieder die Teilnahme des 
historischen Zuges am Festumzug, wo 
man bei großer Hitze durch mehrere 
„Löschangriffe“ auf die Zuschauer für Ab-
kühlung sorgen konnte.

2004 führte die Jugendfeuerwehr Men-
gen als erste Jugendfeuerwehr im Land-
kreis Sigmaringen einen Berufsfeuerwehr-
tag durch. Seither wird dieser in regelmä-
ßigen Abständen mit und für die Jugendli-
chen veranstaltet. 
Im Rahmen des 7. Berufsfeuerwehrtages 
konnte gemeinsam mit der Jugendfeuer-
wehr Scheer ein weiterer Meilenstein mit 
dem ersten gemeinsamen Berufsfeuer-
wehrtag verzeichnet werden. Bereits seit 
mehr als einem Jahr führen die Jugend-
feuerwehren Mengen und Scheer sämtli-
che Probenabende gemeinsam durch. Da 
die beiden Jugendfeuerwehren zusam-
men mittlerweile ca. 40 Mitglieder zählen, 
von denen sich 31 für das 24-Stunden-
Probenwochende angemeldet hatten und 
zusätzlich ca. 15 Betreuer teilnahmen, 
war das Organisationsteam rund um die 
beiden Jugendfeuerwehrwarte Jörg Hein-
zelmann und Bianca Krugger entspre-
chend gefordert.
Ein solcher Berufsfeuerwehrtag soll den 
Ablauf einer 24-Stunden-Schicht auf einer 
Wache einer Berufsfeuerwehr simulieren. 
So gehören natürlich nicht nur Einsatzsze-
narien zum Tagesablauf, die Jugendlichen 
sollen auch durch gemeinsame Aktivitä-
ten wie Dienstsport, Ausbildung, das ge-
meinsame Kochen und Essen und selbst-
verständlich auch durch das gemeinsame 
Übernachten im Rettungszentrum Men-
gen als Team gefördert und gefordert wer-
den.

Beginn war am Samstagmorgen um 7.30 
Uhr. Nachdem die Kinder sichtlich aufge-
regt mit Schlafsack und Feldbett einge-
troffen waren, wurde zum Schichtbeginn 
in der Fahrzeughalle angetreten und die 
Verteilung der Jugendlichen auf die einzel-
nen Fahrzeuge vorgenommen. Gleichzei-
tig wurden die Beteiligten auch darauf hin-
gewiesen, wie sie sich im Falle eines mög-
lichen Real-Einsatzes zu verhalten haben. 
Aufgrund der großen Teilnehmerzahl 
konnten die „Leitstelle“ sowie mehrere 
Fahrzeuge für Lösch- und Hilfeleistungs-
einsätze mit jeweils unterschiedlichem 
Personal besetzt werden. 
Nachdem die Jugendlichen sich nochmal 
mit ihrem jeweiligen Einsatzfahrzeug ver-
traut gemacht hatten, ließ der erste „Ein-
satz“ nicht lange auf sich warten. Nach 
einem Wasserrohrbruch galt es, das Was-
ser aus einem Keller zu pumpen. Insge-
samt waren verschiedenste „Einsätze“ zu 
bewältigen. Wie im realen Leben rückten 
natürlich nicht immer alle Fahrzeuge zum 

Einsatz aus. Die „Einsätze“ reichten von 
einer Ölspur über die Rettung einer ver-
letzten Person aus einem steckengeblie-
benen Aufzug und einer nächtlichen Per-
sonensuche auf dem Missionsberg bis hin 
zum Gebäudebrand inklusive Menschen-
rettung und einem Verkehrsunfall. 
Highlight war jedoch der angenommene 
Absturz eines Flugzeuges auf dem Regio-
Airport Mengen. Zu dieser öffentlichen 
Übung war auch die Bevölkerung eingela-
den. Dieses Großschadensereignis erfor-
derte auch die Unterstützung unserer 
Nachbarwehr Hohentengen, deren Ju-
gendfeuerwehr auch ihren Berufsfeuer-
wehrtag veranstaltete und zur Verstär-
kung auf den Flugplatz eilte.

Nach einem abschließenden gemeinsa-
men Mittagessen am Sonntag und nach-
dem das Rettungszentrum wieder aufge-
räumt war, wurden die sichtlich müden 
aber begeisterten Kindern von ihren Eltern 
wieder in Empfang genommen.

Einsätze

Berufsfeuerwehrtag der Jugendfeuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Mengen

Der historische Zug. Von links: Christian Zielke, 
Michael Reitter, Wolfgang Schuler.



2017 gab es für die Feuerwehr Meßkirch 
gleich zwei Gründe zu feiern:
Für das 40 Jahre alte Tanklöschfahrzeug 
(TLF 16) wurde ein Löschgruppenfahrzeug 
(LF 20) beschafft. Dieses erhielt auf dem 
Vorplatz der St.-Martinskirche den kirchli-

chen Segen und kann von dort an für Ein-
sätze genutzt werden.
Zudem konnte die Wehr auf 40 Jahre er-
folgreiche Jugendarbeit zurückblicken. 
Derzeit besteht die Jugendfeuerwehr 
Meßkirch aus 30 Mitgliedern zwischen 8 
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Meßkirch hat Grund zu feiern
Freiwillige Feuerwehr Meßkirch

und 15 Jahren, davon sechs Mädchen. Un-
ter der Leitung von Jugendwart Bernhard 
Keller, gaben sie bei der Fahrzeugweihe 
ihr Können zum Besten. 

70 Stunden theoretische und praktische 
Ausbildung liegen hinter den Teilnehmern 
und Ausbildern. Die Truppmannausbil-
dung konnte am 6.5.2017, für alle Betei-
ligten mit vollem Erfolg abgeschlossen 
werden. Seit über 25 Jahren werden am 
Ausbildungsstützpunkt Meßkirch, die 
Lehrgänge Truppmann Teil 1 und der 
Truppführerlehrgang in Kooperation mit 
den Wehren Sauldorf und Leibertingen, 
durchgeführt. Auch bei diesem Lehrgang 
hat sich der Ausbildungsverbund wieder 
einmal bestens bewährt. 

Truppmannlehrgang bestanden
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Einsatzreiches Wochenende
Von einer besinnlichen und ruhigen Ad-
ventzeit kann die Feuerwehr Meßkirch am 
zweiten Adventswochenende nicht spre-
chen.
Bereits am Freitag wurde die Wehr zu ei-
nem Wohnungsbrand in eine Teilgemein-
de gerufen.  In Menningen stand beim Ein-
treffen der Kameraden aus Meßkirch be-
reits das ganze Treppenhaus eines Wohn-
hauses in Flammen. Durch das rasche 
und gezielte Eingreifen, konnte schlimme-
res verhindert werden. Als Brandursache 
wird hier die in einem Kunststoffbehälter 
deponierte Asche eines Kachelofens ver-
mutet.
Am Samstagabend wurde die Wehr dann 
zu einem Gebäudebrand in eine Nachbar-
gemeinde alarmiert. Als die Feuerwehr 
Meßkirch in Bichtlingen eintraf, stand 
eine am Wohnhaus angebaute Garage be-
reits in Vollbrand. Der Brand hatte sich 
schon in die Dachhaut des Wohnhauses 
und auf eine zweite, direkt angrenzende, 
Garage des Nachbargrundstückes ausge-
weitet. Durch massive Löscharbeiten war 
der Brand gegen Mitternacht endlich un-
ter Kontrolle.
Auch am Sonntag blieben die Kameraden 
aus Meßkirch nicht verschont. Gegen 
21.30 Uhr wurden sie mit dem Stichwort 
„Wohnungsbrand mit einer vermissten 
Person“ alarmiert. Nach einer kurzen Er-
kundung vor Ort stelle sich heraus, dass 
sich keine Personen mehr in der brennen-
den Wohnung befanden. Es wurde umge-
hend mit den Löscharbeiten begonnen 
und ein Bewohner, der sich bei dem Ver-
such das Feuer zu löschen, Verbrennun-
gen und eine Rauchvergiftung zuzog, wur-
de erstversorgt.

Lkw gegen Pkw
Ein in Richtung Sigmaringen fahrender 
Pkw kam am frühen Sonntagmorgen aus 
bislang nicht bekannter Ursache auf die 
Gegenfahrbahn und kollidierte mit einem 
entgegenkommenden Sattelzug. Der Auf-
prall war so enorm, dass für den Pkw-Fah-
rer jede Hilfe zu spät kam. Die Beifahrerin 
war in ihrem Pkw eingeklemmt und muss-
te aus dem stark demolierten Fahrzeug 
befreit werden. Sie wurde mit schweren 
Verletzungen in ein nahegelegenes Kran-
kenhaus gebracht.

Tödlicher Verkehrsunfall
Am Fastnachtssonntag wurde die Feuer-
wehr Meßkirch am Nachmittag zu einem 
Verkehrsunfall auf die B 311 gerufen. Dort 
geriet aus ungeklärter Ursache ein Pkw 
auf die Gegenspur und kollidierte mit ei-
nem weiteren Fahrzeug. Als die Feuerwehr 
Meßkirch an der Einsatzstelle eintraf, bot 
sich ihnen ein tragisches Bild. Die Autos 
waren enorm demoliert und insgesamt 
wurden fünf Personen verletzt. Die Ein-
satzstelle wurde umgehend abgesichert 

und die verletzten Personen wurden sofort 
erstversorgt und mithilfe von schwerem 
Gerät aus ihren Autos befreit. Obwohl alle 
Glieder der Rettungskette optimal funktio-
nierten, kam für die Fahrerin eines Pkw 
dennoch jede Hilfe zu spät.  

Verkehrsunfall ohne Fahrer
Zu einem Verkehrsunfall wurde die Feuer-
wehr Meßkirch in den frühen Morgenstun-
den alarmiert. Ein Pkw war von der Bun-
desstraße abgekommen. Beim Eintreffen 
der Wehr an der Einsatzstelle konnten je-
doch weder der Fahrer, noch andere betei-
ligte Personen angetroffen werden. Auch 
eine weiträumig durchgeführte Personen-
suche ergab keinen eindeutigen Hinweis 
auf den Verbleib des Fahrers beziehungs-
weise der Insassen des Pkw. Nach ca. 
zwei Stunden Suchaktion, kam von den 
Kollegen der Polizei die erlösende Mel-
dung. Der Fahrer des Pkw konnte an sei-
nem Wohnort angetroffen und vernom-
men werden. Er gab an, dass keine weite-
ren Personen zu Schaden gekommen wa-
ren.

Einsätze
Freiwillige Feuerwehr Meßkirch

Lkw gegen Pkw. Verkehrsunfall ohne Fahrer.
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Tragkraftspritzenanhänger
Die Feuerwehr Ostrach wird von 2016 bis 
2019 fünf neue Tragkraftspritzenanhän-
ger für die Löschgruppen Tafertsweiler, 
Levertsweiler, Jettkofen, Laubbach und 
Wangen beschaffen. 
Die ersten beiden Anhänger konnten nun 
an die Löschgruppen Levertsweiler und 
Tafertsweiler übergeben werden. 
Die restlichen Anhänger werden in den 
nächsten Jahren schrittweise an die 
Löschgruppen übergeben und in den 
Dienst gestellt.

Am Freitag, den 14.7.2017 pünktlich um 
19.00 Uhr heulte der Feueralarm der 
Fehlatal-Grundschule in Neufra auf und 
nur wenig Minuten später rückte die Neu-
fraer Feuerwehr zur diesjährigen Schau-
übung aus. 
Simuliert wurde ein Brand im Musikzim-
mer im Erdgeschoss der Schule. Das gan-
ze Gebäude stand unter Rauch. Nach dem 
Alarm verließen die Schüler, zusammen 
mit dem Lehrkörper, über die Notausgän-
ge die Schule und trafen sich an der Sam-
melstelle hinter der Turnhalle. Die anrü-
ckenden Fahrzeuge aus Neufra und Freu-
denweiler positionierten sich um die Schu-
le und nach ersten Erkundungen wurden 
unter Atemschutz die vermissten Perso-
nen in dem Schulgebäude gesucht.
Die Wasserversorgung konnte schnell auf-
gebaut und die vermissten Personen 
ebenfalls zügig gefunden und dem DRK 
übergeben werden. Unterstützt wurde die 
Neufraer Wehr durch die Fernmelderfüh-

rungsgruppe und dem DRK Neufra. Neben 
den 35 Floriansjüngern aus Neufra, Freu-
denweiler und Gammertingen nahmen 
acht Rettungssanitäter vom DRK Neufra 
an der Übung teil. Ferner standen dem 
ganzen Rettungsteam neun Einsatzfahr-
zeuge zur Verfügung. Das interessierte Pu-

Neuanschaffungen

Schauübung
Freiwillige Feuerwehr Neufra

Freiwillige Feuerwehr Ostrach

blikum wurde durch den Moderator und 
Kommandant Wolfgang Hack kompetent 
über die einzelnen Ereignisse der Übung 
informiert.
Die Manöverkritik viel überwiegend positiv 
aus und die Zusammenarbeit klappte 
sehr gut.
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Arbeitsunfall
Zwei Bauhofmitarbeiter stürzten aus der 
Hebebühne ihres Fahrzeuges, als ein Last-
wagen beim Abbiegen gegen den Korb der 
Hebebühne stieß. Die Schwere ihrer Ver-
letzungen war zunächst unklar, da sie aus 
unbekannter Höhe abgestürzt waren. Ei-
ner der Männer stürzte auf die Fahrbahn, 
der andere auf den Kastenaufbau des mit 
involvierten Lastwagens. Diese Person 
wurde mit der Drehleiter aus Pfullendorf 
gerettet. Die zwei Mitarbeiter des Bauhofs 
wurden bei diesem Unfall glücklicherwei-
se nur leicht verletzt.

Müllauto kippte bei Egelreute  
in den Straßengraben
Ein Müllfahrzeug ist im Ostracher Teilort 
Egelreute umgekippt, Fahrer und Beifah-
rer wurden bei dem Unfall leicht verletzt. 
Der Fahrer kam offenbar aus Unachtsam-

keit beim Abbiegen zu nah an den Fahr-
bahnrand und rutschte über die Böschung 
auf eine Wiese. Anwohner halfen der Fahr-
zeugbesatzung mit einer Leiter aus dem 
Führerhaus, bevor sie von zwei Rettungs-
wagen ins Krankenhaus gebracht wurden.
Die Feuerwehren aus Ostrach und Burg-
weiler waren im Einsatz, um die beschä-
digte Telefonleitung und die Unfallstelle zu 
sichern. 
Das Müllauto wurde anschließend mit ei-
nem Kran geborgen und von einem spezi-
ellen Lkw-Abschleppdienst abtranspor-
tiert. Für die Dauer der Bergung musste 
die Kreisstraße gesperrt und der Verkehr 
örtlich umgeleitet werden.

Pkw landete in der Ostrach
Ein 60-jähriger Autofahrer hat sich bei 
dem ungewöhnlichen Unfall leichte Verlet-
zungen zugezogen. Er war mit seinem 

Auto in die Ostrach gefahren. Er fuhr auf 
der Landstraße von Sigmaringen kom-
mend nach Ostrach. 
Aus bislang ungeklärter Ursache kam er 
am Ortseingang nach links von der Fahr-
bahn ab, fuhr über die Straßenböschung 
sowie ein etwa 40 m breites Wiesenstück 
und stürzte schließlich etwa 6 m tief ins 
Bachbett der Ostrach. Hierbei wurde der 
Fahrer in seinem Pkw eingeklemmt und 
konnte sich nicht mehr aus eigenen Kräf-
ten befreien. 
Die Feuerwehr Ostrach und die herbeige-
rufene Wasserrettung aus Mengen befrei-
ten den Mann und bargen das Auto. Der 
Rettungsdienst brachte den Fahrer zur 
ambulanten Behandlung in ein Kranken-
haus.

Einsätze
Freiwillige Feuerwehr Ostrach

Aus Freude 
am guten Geschmack

Senn GmbH & Co. KG

Lausheim 14 · 88356 Ostrach
Telefon 0 75 85/38 33
Telefax 0 75 85/26 98

info@senn-ei.de · www.senn-ei.de



Kommandowagen und Drohne
Zuwachs im Fuhrpark der Feuerwehr Pful-
lendorf gab es im März. Nach der Fest-
schreibung im Feuerwehrbedarfsplan wur-
de zu Beginn des Jahres die Beschaffung 
eines Kommandowagens (KdoW) im Ge-
meinderat beschlossen. Dieser wurde am 
10.3.2018 durch den Kommandanten 
Dieter Müller und seinen Stellvertreter der 
Abteilung Stadt Manuel Dippel in Ingol-
stadt bei der Firma Audi abgeholt. Das 
Fahrzeug wird künftig unter dem Funkruf-
namen Florian Pfullendorf 1/10 als Füh-
rungsfahrzeug für den Einsatzleiter einge-
setzt.
Zudem wurde durch die Stadt Pfullendorf 
im Herbst eine Einsatzdrohne beschafft. 
Diese ist mit einer hochauflösenden Wär-
mebildkamera ausgestatten und soll bei 

Großbränden und Sucheinsätzen die Kräf-
te am Boden aus der Luft unterstützen. 
Die Einsatzdrohne der Feuerwehr Pfullen-
dorf kann von allen Feuerwehren und 
Hilfsorganisationen der Region Boden-
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see/Oberschwaben zur Unterstützung an-
gefordert werden. Pfullendorf reiht sich 
somit neben Wangen im Allgäu und dem 
Zollernalbkreis in die Liste der Einsatz-
drohnenstandorte ein. 

Neuanschaffungen
Freiwillige Feuerwehr Pfullendorf

Die jährliche Übung des Gefahrgutzuges 
des Landkreises Sigmaringen fand im Juli 
im Freibad Pfullendorf statt. Übungsan-
nahme war ein Chlorgasunfall im Bereich 
des Technikgebäudes mit mehreren ver-
letzten Personen. Dem schlechten Wetter 
zum Trotz, übten die Feuerwehren aus 
Bad Saulgau, Mengen, Meßkirch, Sigma-
ringen und Pfullendorf den Ernstfall. Im 
Laufe der Übung wurden verschiedene Ab-

läufe eines Gefahrguteinsatzes geübt. Ins-
besondere das Zusammenspiel mit der 
örtlichen Feuerwehr ist ein wichtiger 
Übungsaspekt. 
Die Dekontamination von verletzten Per-
sonen und der große Kräfteaufwand bei 
solch einem Einsatz ist nicht alltäglich. Ein 
gutes Zusammenspiel zwischen den ver-
schiedenen Wehren ist deshalb umso 
wichtiger.

Gefahrgutübung

Einkaufen, bummeln und verweilen in  
Pfullendorfs historischer Altstadt!

Schauen Sie mal rein!

www.pfullendorf.de

Unsere Kunden suchen ein Zuhause

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
Wir beraten Sie unverbindlich!
25 Jahre Immobilien Reisky sen. Ihr Immobilienpartner

Tel. 0 75 52 / 9 35 72 83
info@immobilienperle.de
www.immobilienperle.de

Sigmaringer Straße 29 · 88630 Pfullendorf
Telefon 07552 6590 · Telefax 07552 8136
info@metallbau-vogler.de · www.metallbau-vogler.de

Filigran oder stahlhart:
 Wir machen‘s!

METALLBAU
VOGLER GMBH
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Löschgruppenfahrzeug (LF 10)  
und Mannschaftstransportwagen (MTW)
Für die Feuerwehr Sauldorf hat die Gemeinde den Fuhrpark um 
einen neuen MTW und ein LF 10 Allrad erweitert. Am Sonntag, 
den 9.7.2017 fand die feierliche Segnung der beiden Fahrzeuge 
in Sauldorf durch Herrn Pfarrer Klotz und durch Herrn Pfarrer 
Geßmann statt. Musikalisch wurde die Feierlichkeit durch den 
Fanfarenzug Boll umrahmt. 
Bürgermeister Wolfgang Sigrist präsentierte die beiden Fahrzeu-
ge und begrüßte, nebst zahlreichen aktiven Wehrmännern und 
einer Vielzahl interessierter Bürger, auch die Landtagsabgeord-
neten Frau Bogner-Unden und Herrn Burger, Kreisbrandmeister 
Michael Hack und den Kreisverbandsvorsitzenden Friedrich Sau-
ter. Er dankte besonders den Landtagsabgeordneten, da ohne 
die Unterstützung des Landes die Investition von rund 330.000 
Euro nicht möglich gewesen wäre. Abschließend wünschte Wolf-
gang Sigrist seinen Wehrmännern wenig Einsätze mit den neuen 
Fahrzeugen und stets eine gute Fahrt und eine gesunde Heim-
kehr. Kreisverbandsvorsitzender Friedrich Sauter durfte im Rah-
men der Feierlichkeiten verdiente und langjährige Kameraden 
für ihren aktiven Dienst zum Wohle des Volkes ehren. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil, konnten die Fahrzeuge ge-
nau begutachtet werden. Mehrere Wehrmänner der Feuerwehr 
Sauldorf beantworteten offene Fragen und gaben der Bevölke-
rung einen Einblick in die Arbeit der Feuerwehr. Die Abteilungen 
Rast, Sauldorf und Wasser luden alle Besucher zu einem gemüt-
lichen Frühschoppen im Bürgerhaus in Sauldorf ein. Hierzu spiel-
te die Musikkapelle Sauldorf zur Unterhaltung auf.

Neuanschaffungen
Freiwillige Feuerwehr Sauldorf

Freiwillige Feuerwehr Pfullendorf

Dachstuhl in Vollbrand 
Zum ersten größeren Einsatz im Jahre 
2017 wurde die Feuerwehr Pfullendorf im 
Februar alarmiert. Ein Dachstuhl inmitten 
der Pfullendorfer Altstadt stand in Brand. 
Beim Eintreffen der Einsatzkräfte waren 
bereits mehrere Zimmer in Vollbrand und 
die Flammen schlugen aus den Fenstern. 
Die Flammen drohten auf umliegende Ge-
bäude sowie auf die zweite Doppelhaus-
hälfte überzugreifen. Um die weitere Aus-
breitung des Brandes zu verhindern, wur-

de ein Vollalarm für die Abteilung Stadt 
sowie für den Löschbezirk Süd (Abteilun-
gen Denkingen und Großstadelhofen) aus-
gelöst. Um einen massiven Löschangriff 
vornehmen zu können, wurden zusätzlich 
Kräfte der Feuerwehr Mengen insbeson-
dere die Drehleiter angefordert. Die 
Löscharbeiten gingen bis in die Morgen-
stunden und am nächsten Tag waren wei-
tere kleine Nachlöscharbeiten an Glut-
nestern erforderlich. Im Verlauf wurde der 
Gerätewagen Messtechnik sowie der Ge-

Einsatz
rätewagen Atemschutz der Feuerwehr aus 
Bad Saulgau zur Unterstützung nachalar-
miert. Im Bereich um die Brandstelle, spe-
ziell um das Krankenhaus, wurden Schad-
stoffmessungen durch den Gerätewagen 
Messtechnik durchgeführt. Alle Messun-
gen blieben während der Einsatzzeit un-
auffällig. Zudem wurde die Tierrettung 
Südbaden nachgefordert um den Hund 
des Bewohners einzufangen und unterzu-
bringen.

Inh. Wulf Berdnik 
Sigmaringerstr.8
88630 Pfullendorf 
Tel: 07552/1235   Fax: 07552/4139     email: berdnik@web.de

Sanitär  Heizung Solar Bauflaschnerei 

Metallbau

Bannholzerweg 14
88630 Pfullendorf
Tel. 0 75 52 / 58 59
Fax  0 75 52 / 83 18

www.schlosserei-matheis.de

 
 

www.pfullendorfer.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besuchen Sie unsere große Ausstellung 
 

Sektionaltore, Rolltore, Kipptore, Industrietore… 
 

Kipptorstraße 1-3 
 

88630 Pfullendorf  
 

Ortsteil Aach-Linz 
 

Telefon: 07552 2602-0 
 

 
 

Montag bis Freitag 07:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr oder nach Vereinbarung 
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Freiwillige Feuerwehr Scheer

Sägewerkturm in Brand
Über mehrere Stunden brannte am Diens-
tag, den 14.3.2017 ein Sägemehlturm im 
Heudorfer Sägewerk. 
Mehr als 50 Einsatzkräfte der Feuerweh-
ren Scheer inkl. der Abteilung Heudorf so-
wie Mengen (mit vier Fahrzeugen), Bad 
Saulgau (mit dem Gerätewagen Atem-
schutz) und Sigmaringen (mit der Drehlei-
ter) waren im Einsatz, um das Feuer zu lö-
schen.

Einsatz

Die Jugendfeuerwehr Scheer besteht ak-
tuell aus 13 Mitgliedern, darunter zwei 
Mädchen. Seit März 2017 können Kinder 
bereits ab acht Jahren zur Jugendfeuer-
wehr nach Scheer kommen, wodurch wir 
in diesem Jahr wieder mehr Nachwuchs 
gewinnen konnten.
Unsere Proben finden immer im zweiwö-
chigen Rhythmus am Freitagabend ab 
17.45 Uhr Uhr statt. Seit September 2016 
arbeiten wir eng mit der Jugendfeuerwehr 
Mengen zusammen und konnten die Ko-

operation im Jahr 2017 nochmals verstär-
ken.
Neben den gemeinsamen Proben, stan-
den dieses Jahr viele weitere Aktionen auf 
dem Programm, wie das Absolvieren der 
Jugendflamme Stufe I, die Teilnahme am 
Kreiszeltlager in Krauchenwies, das Kin-
dersommerferienprogramm sowie der Be-
such an der Grundschule Scheer. Das 
Highlight in diesem Jahr war der gemein-
same Berufsfeuerwehrtag in Mengen. 
Hierbei wurde der Ablauf einer 24-Stun-

den-Schicht auf der Wache einer Berufs-
feuerwehr simuliert. Es galt über das Wo-
chenende 14 Einsätze zu bewältigen. Hö-
hepunkt war der Absturz eines Flugzeuges 
auf dem Flugplatz Mengen. Zu dieser öf-
fentlichen Übung war auch die Bevölke-
rung eingeladen – und nicht nur das. Die-
ses Großschadensereignis forderte auch 
die Unterstützung unserer Nachbar-Be-
rufsfeuerwehr-Wache Hohentengen. 
Den ausführlichen Bericht sowie weitere 
Infos gibt es auf www.feuerwehr-scheer.de

Jugendfeuerwehr

EHRENAMTLICHES 
ENGAGEMENT 
IST UNBEZAHLBAR! 

ADMIRAL unterstützt 
den Kreisfeuerwehrverband 
Sigmaringen

w
w

w
.lo

ew
en

-g
ru

pp
e.

de
                                                    

184x86_Sigmaringen.indd   1 24.10.17   17:09



38

Mittlerweile ist es eine langjährige Tradition der Feuerwehr Sig-
maringen, an Allerheiligen der verstorbenen Kameraden zu ge-
denken. Die Idee dazu hatte unser Kommandant Thomas West-
hauser zu Beginn seiner Amtszeit vor zehn Jahren.
Zuerst viele Jahre im kleinen Rahmen durch Joachim Pfänder 
durchgeführt, werden nun seit letztem Jahr die Gestecke in den 

Stadtfarben und dem Logo der Feuerwehr Sigmaringen von ei-
ner kleinen Abordnung in Uniform an den Gräbern der verstorbe-
nen Kommandanten und Ehrenmitgliedern symbolisch für alle 
verstorbenen Feuerwehrkameraden der Abteilung Stadt nieder-
gelegt. Es ist für uns sehr wichtig, an unsere verstorbenen Kame-
raden in Tradition und Glaube zu erinnern.

Gedenken
Freiwillige Feuerwehr Sigmaringen

Mit der Firma BW FireProtection und ihrem mobilen Feststoff-
Brandcontainer hat die Feuerwehr Sigmaringen einen kompe-
tenten und verlässlichen Partner zur Unterstützung bei der Aus-
bildung der Atemschutzgeräteträger gefunden. Die Feuerwehren 
des Landkreises hatten ebenfalls die Möglichkeit, ihre Einsatz-
kräfte zur Ausbildung in Sigmaringen anzumelden.
So hatten 44 Einsatzkräfte von acht verschiedenen Feuerweh-
ren an einem Wochenende die Möglichkeit, eine intensive Ausbil-
dung im Brandcontainer zu erhalten.
Nach dem Theorieunterricht waren die Wärmegewöhnungs-
übung, die Strahlrohrtechnik sowie das Rauchlesen wichtige 
Punkte der Ausbildung. Den Teilnehmern wurde ebenfalls er-
klärt, wie es zu einem sog. Flash-Over, einer Rauchgasdurchzün-
dung kommen kann und mit welcher Einsatztaktik am besten 
vorgegangen wird. In solchen holzbefeuerten Anlagen können 
die Teilnehmer das Verhalten von Rauchgasen sowie die Brand-
verlaufskurve direkt beobachten. Ebenfalls lernen die Einsatz-
kräfte etwas über die schnell entstehenden Temperaturen und 
die Einsatzgrenzen der Schutzkleidung.
In der Pause gab es die Verpflegung durch die Sigmaringer Ka-
meraden – sehr passend zum Thema, es gab „was vom Grill“.

Heißausbildung für Atemschutzgeräteträger

Eisrettung
Die Feuerwehr Sigmaringen Abteilung Stadt ist auch in den kal-
ten Tagen aktiv. Passend zur Jahreszeit und den Temperaturen 
wurde an einem Probenabend im Januar eine Eisrettung auf der 
Donau geübt.
Hierzu kam das im vergangen Jahr beschaffte Rettungs-/Hoch-
wasserboot (RTB 1) zum Einsatz. Die Übung wurde auf der Do-
nau unterhalb des Schosses Sigmaringen an der Donaubrücke 
höhe Burgstraße abgehalten. Es wurden verschiedene Möglich-
keiten zur Eisrettung theoretisch besprochen und diese auch im 
Anschluss praktisch durchgeführt.

Was sollte man beim Betreten von zugefrorenen Gewässern 
beachten? 
Der Spaß auf einem zugefrorenen See kann schnell enden. An 
Stellen laufen, die sonst zu Fuß nicht erreichbar sind kann Spaß 
machen. Aber es ist nicht ganz ungefährlich, wenn man nicht ei-
nige Selbstschutzregeln beachtet.

Schutzregeln, welche man auf Eisflächen beachten sollte:
Sollten Sie einen Einbruch bemerken, alarmieren Sie bitte die 
Feuerwehr unter der Notrufnummer 112. Beachten Sie bitte 
auch die folgenden Eisregeln der Deutschen Lebensrettungs-
Gesellschaft e.V. (DLRG):
– Gehen Sie nie allein aufs Eis!
–  Fragen Sie bei der zuständigen Behörde nach, ob das Eis 

schon trägt.

Übungen

Für die Teilnehmer war es ein sehr interessanter und vor allem 
„heißer“ Tag und jeder konnte gute Erfahrungen beim Umgang 
im Brandeinsatz mitnehmen.

–  Achten Sie auf Warnungen im Radio und in der Zeitung
–  Betreten Sie einen See erst, wenn das Eis 15 cm und ein flie-

ßendes Gewässer erst, wenn das Eis 20 cm dick ist.
–  Verlassen Sie das Eis sofort, wenn es knistert und knackt.
–  Legen Sie sich flach aufs Eis und bewegen Sie sich nur vorsich-

tig auf dem gleichen Weg zurück Richtung Ufer, wenn Sie ein-
zubrechen drohen.

Bei Tauwetter oder plötzlichem Temperaturanstieg verlieren 
selbst dicke Eisdecken innerhalb weniger Stunden ihre Tragfä-
higkeit.
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MEHR … Einstiegsmöglichkeiten bei ALDI SÜD
Sie möchten nach der Schule sofort durchstarten und direkt Geld verdienen? Dann 
bewerben Sie sich jetzt für eine abwechslungsreiche und zukunftssichere Ausbil-
dung bei der weltweit erfolg reichen Unternehmensgruppe ALDI SÜD. Auf unserer 

Karriere-Website finden Sie weitere Infos über alle Aus bildungs mög lich keiten 
bei ALDI SÜD sowie Erfahrungsberichte und  Videos unserer Azubis. Wir freuen 
uns darauf, Sie kennenzulernen.

Einfach. Erfolgreich.
karriere.aldi-sued.de

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Infos unter: karriere.aldi-sued.de/schüler

AUSBILDUNG
Verkäufer und Kaufmann im Einzelhandel (m/w)
Kaufmann für Büromanagement (m/w) 
Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

ABITURIENTENPROGRAMM
· Kaufmann im Einzelhandel (m/w)
· Ausbildung der Ausbilder (m/w)
· Geprüfter Handelsfachwirt (m/w)

DUALES BACHELOR-STUDIUM
Bachelor of Arts (m/w)
· BWL Handel an der DHBW Lörrach
·  BWL International Business an der DHBW Lörrach

www.acculux.de

HL 25 EX
Entspricht Feuerwehrnorm
Staub- und Gasdicht 

3 Schaltstufen
EX-geschützt Zone 1/21
Notlichtfunktion
(schaltet sich bei Stromausfall ein)

Aufladbares Licht

Knickkopfleuchte

(für alle Stäube und Gase)
Der neue „Star“ im Sortiment 
ist seit Januar 2017
die Leuchte HL 12 EX Batterieleuchte
(Zone 0/20) und 
die HL 12 EX Akkuleuchte
(Zone 0/20) und (Zone 1/21).

Im Jahre 1955 wurde im Hause Witte + Sutor GmbH die erste 
wiederaufl adbare Leuchte der Welt erfunden. Mehr als 60 Jahre 
und 100 Patente später sorgen die AccuLux Leuchten noch 
immer für das beste Licht in schwierigen Situationen.

Der weltweit bekannte Markenname AccuLux 
der Witte + Sutor GmbH steht für Qualität, vorbildliches Design, 
technische Perfektion und höchste Sicherheit. 

Dies trifft auch für das Top-Produkt AccuLux HL 25 EX zu. 
Sie ist eine explosionsgeschützte Knickkopf-Handleuchte 
Made in Germany mit modernster Technik für die EX-Zonen
1, 2, 21 und 22 und entspricht der deutschen Feuerwehrnorm.

Die HL 12 EX beeindruckt durch ihre Helligkeit und 
ihr besonders leichtes Gewicht von nur ca. 280 g.

Zudem ist die Ladeeinheit der bekannten HL 25 EX mit der 
HL 12 EX Akkuleuchte kompatibel, was ein großer Vorteil ist.

Die neue 
Hochleistungs-LED-Stirnleuchte
STL 1 EX eignet sich auch 
für den Einsatz in Gefahrenzonen 
(Zone 0) und passt optimal 
für Beruf und Hobby.
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Freiwillige Feuerwehr Sigmaringen

Flächenbrand-Übung
Am 9.11.2017 trafen sich der Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier und der 
französische Staatspräsident Emmanuel 
Macron am Hartmannsweilerkopf, ober-
halb von Thann, um eine neue Gedenk-
stätte für die Verstorbenen des Ersten 
Weltkrieges einzuweihen. „Nur wenn 
Frankreich und Deutschland zusammen-
stehen, kann Europa wirklich gelingen“, 
sagte Frank-Walter Steinmeier auf dem 
Hartmannsweilerkopf.
Bereits im Mai 2017 informierte sich der 
Arbeitskreis Flächenbrand der Feuerwehr 
Sigmaringen zur Technik und Vorgehens-
weise bei Flächenbränden. Hierzu besuch-
te Kommandant Thomas Westhauser mit 
einer Abordnung die Partnerfeuerwehr 
Thann im Elsass, gelegen unterhalb des 
Hartmannsweilerkopfes. Die beiden Weh-
ren pflegen schon Jahrzehnte eine tiefe 
Freundschaft. 
Auch fachlich sollte nun ein Erfahrungs-
austausch stattfinden. Bei einer Lösch-

übung in Thann konnten die Sigmaringer 
Wehrmänner Erfahrungen sammeln, die 
sie auch in Deutschland umsetzen kön-
nen. Vor allem bei der Taktik der Brandbe-
kämpfung können die Franzosen auf deut-
lich mehr Erfahrung zurückgreifen. 
Am Vorabend der Übung wurde auf 
Wunsch von Kommandant Thomas West-
hauser und seinem Kollegen Leutenant 
Frédéric Stempfel ein Zeichen für ein ge-
meinsames und friedvolles Europa ge-
setzt. Am Hartmannsweilerkopf, wurde die 
Verbundenheit der beiden Wehren durch 
ein gemeinsames Foto dargestellt. Hierbei 
betonte Thomas Westhauser, dass es be-
merkenswert sei, heute gemeinsam an ei-
nem Ort zu sein, an dem vor 100 Jahren 
schwere Schanzenkämpfe zwischen deut-
schen und französischen Soldaten statt-
fanden. Er erinnerte besonders an den 
Laizer/Sigmaringer Architekten Xaver 
Henselmann, der bei den Kämpfen 1918 
hier verwundet wurde und verstarb. Der 
Träger des preussischen Staatspreises für 

Hauptversammlung
Rund 140 Mitglieder hat die Jugendfeuer-
wehr Sigmaringen, die sich auf die Abtei-
lungen folgendermaßen verteilen: Sigma-
ringen: 24, Gutenstein: 27, Jungnau: 18, 
Oberschmeien: 12, Unterschmeien: 11 
und 47 Kinder in der Kinderfeuerwehr.

Als Hauptverantwortlicher war Klaus Flei-
scher zehn Jahre der Jugendfeuerwehr-
wart der Feuerwehr Sigmaringen und wur-
de bei der Hauptversammlung der Jugend-
feuerwehr 2017 verabschiedet. Während 
der Amtszeit von Klaus Fleischer gab es 
unzählige Aktionen und Veranstaltungen, 
die hier nicht alle aufgezählt werden kön-
nen. Aber ein großes Event war das Ju-
gendzeltlager in Sigmaringen. Ebenfalls 
wurde die Kindergruppe in der Amtszeit 
von Klaus Fleischer 2012 gegründet. Sie 
war die zweite Kindergruppe überhaupt im 
Landkreis Sigmaringen und ist heute eine 
absolute Erfolgsgeschichte.

Die Feuerwehr Sigmaringen dankt Klaus 
Fleischer für sein überragendes Engage-
ment.

„Helfertag“ 
Die Jugendfeuerwehr Sigmaringen nahm 
27.10.2017 am „Helfertag“ der Grund-
schulen in Sigmaringen und Laiz teil. 
In Sigmaringen wurde die Billharz Schule, 
die Geschwister Scholl Schule und die 
Grundschule in Laiz besucht. 
Das Ziel war, vielen Schülerinnen und 
Schülern Interesse am Helfen zu vermit-
teln und die Begeisterung und Kompeten-
zen der Jugendverbände der Hilfsorgani-
sationen weiterzutragen. Ein weiteres Ziel 
war die Bekanntheit dieser Organisatio-
nen zu erhöhen und die Präsenz vor Ort zu 
stärken.
Der „Helfertag“ passt optimal zu den In-
halten des Bildungsplans für die 3. und 4. 
Klassen, denn da heißt es: „Schülerinnen 
und Schüler sollen sich in Notsituationen 

zurecht finden.“ Diese Themen nahm die 
Jugendfeuerwehr Sigmaringen zum An-
lass, die Kinder der Grundschulen zu sen-
sibilisieren. Wichtig ist das Verhalten in 
Notsituationen, Wissen in den Themen 
Brennen und Löschen, als auch die Angst 
zu nehmen in Notsituationen das richtige 
zu tun. Neben dem richtigen Absetzen von 
Notrufen wurde den Schülerinnen und 
Schülern das Thema Feuerwehr näher ge-
bracht. Themenblöcke waren Brennen 
und Löschen, um die Gefahrensituationen 
einschätzen zu können, Experimente um 
den theoretischen Teil auch praktisch ver-
mitteln zu können und eine gemeinsame 
Räumungsübung. 
Die Ausbilder als auch die Schüler hatten 
einen netten letzten Schultag vor den 
Herbstferien.
Die Jugendfeuerwehr Sigmaringen be-
dankt sich bei den Teilnehmern, aber 
auch besonders bei den Schülern, die mit 
Eifer und Freude bei der Sache waren.

Jugendfeuerwehr

Architektur teilt somit das Schicksal von 
weiteren 30.000 Soldaten an diesem Ort. 
Zu ihrem Gedenken ist heute am Gipfel 
des Berges eine Gedenkstätte mit einem 
Soldatenfriedhof und ein Museum errich-
tet. Ergänzend ermahnten Frédéric Stemp-
fel und Thomas Westhauser, dass der Frie-
de in Europa keine Selbstverständlichkeit 
sei und alle Europäer gemeinsam dafür 
einstehen sollten.



Festwochenende zeigte Stellenwert 
der Feuerwehr
Die Sigmaringerdorfer Wehr feierte ein 
Wochenende lang mit vielfältigem Pro-
gramm ihr 150-jähriges Bestehen. Mit ei-
nem Festakt eröffnete die Feuerwehr Sig-
maringendorf ihr Jubiläumswochenende, 
bei dem das 150-jährige Bestehen der 
„ältesten Selbsthilfeeinrichtung“ der Ge-
meinde – so Bürgermeister Alois Henne – 
gefeiert wurde. Mit dabei waren Abord-
nungen der Feuerwehren aus dem ganzen 
Landkreis, der Bundestagsabgeordnete 
Thomas Bareiß (CDU) und die Landtagsab-
geordnete Andrea Bogner-Unden (Grüne). 
In Vertretung von Landrätin Stefanie Bürk-
le überreichte Dezernent Bernhard Obert 
Kommandant Ivo List ein Geschenk.
Zuvor hatte List die vergangenen 25 Jahre 
der Sig’dorfer Wehr Revue passieren las-
sen. Eine beeindruckende Bilderschau 
machte die Entwicklung deutlich und zeig-
te anhand markanter Beispiele die Not-
wendigkeit auf, sich den zeitgemäßen Er-
fordernissen sowohl technisch als auch 
bei der Ausbildung anzupassen. List wür-
digte den Anteil der Gemeinde als Träger 
der Feuerwehr, am aktuellen Zustand der 
Abteilung immer maßgeblich beteiligt ge-
wesen zu sein. Als einen Meilenstein be-
zeichnete der Brandmeister die Gründung 
der Jugendwehr im Jahr 1997, die somit 
ihr 20-jähriges Jubiläum feiern konnte. 
„Rund die Hälfte der heutigen Aktiven 
stammt aus der Jugendwehr“, sagte List 
und hob damit den immensen Stellenwert 
der Jugendarbeit hervor. Entsprechend 
wurde beim Festwochenende der Nach-
wuchsfeuerwehr unter ihrem Leiter Stefan 
Kortmann gebührend Raum gegeben, um 
sich und ihre Leistungsfähigkeit zu prä-
sentieren. Am Sonntag wurde den jugend-
lichen Floriansjüngern zu deren großer 
Freude ihr erstes eigenes Fahrzeug über-
geben.
Die Gemeinde sei stolz auf ihre stets ver-
lässliche Wehr, sagte Bürgermeister Hen-
ne. „Das, was hier für die Allgemeinheit 
geleistet wird, kann niemals in Geld aufge-
wogen werden.“ Die tragenden Säulen der 
Feuerwehr seien Hilfsbereitschaft und Ge-
meinschaftsgeist, aber eine andere Eigen-
schaft wiege noch schwerer: „Von un-
schätzbarem Wert ist die Freiwilligkeit.“

Jugendwehr und Aktive zeigten  
bei Schauübungen ihr Können
Beim Festakt überreichte die Patenwehr 
Bingen den Sig’dorfern ein leuchtendes 
Wandobjekt mit Piktogrammen, das die 
Einsatzfelder der heutigen Feuerwehren 
aufzeigt. Für Begeisterung sorgten die Mä-
dels vom Turnergruppenwettstreit (TGW) 
unter der Leitung von Sonja Seifert, die 
eigens für dieses Jubiläum turnerisch-ak-
robatische Tanzformationen zum Thema 
„Elemente“ einstudiert hatten. Den Kampf 
und das Zusammenwirken von Feuer, 
Wasser und Luft ästhetisch und musika-
lisch anspruchsvoll darzustellen – das 
hatte Format. Hingerissen spendete das 
Publikum Beifall und verlangte nach mehr. 
Ganz am Ende des fast fünfstündigen 
Festakts beschenkten die Turnerinnen die 
Gäste mit einer weiteren Premiere in Form 
eines „Original Waldshuter Feuerwehrbal-
letts“.
Am Samstag und Sonntag präsentierten 
Jugendwehr und Aktive bei Schauübun-
gen ihr Können. Die sehenswerte Oldti-
mer-Ausstellung erfreute Liebhaber nost-
algischer Gerätschaften, machte aber die 
harte und im wahrsten Sinne des Wortes 
brandgefährliche Arbeit der Wehren ver-

41

gangener Zeiten deutlich. Ein Symposium 
der Altersabteilungen des Kreisfeuerwehr-
verbandes bot interessante Referate zu 
Themen wie Versicherungsschutz im Feu-
erwehrdienst oder Leistungen der Unfall-
kasse Baden-Württemberg an, die auch 
für Angehörige wichtig gewesen sein dürf-
ten. Ein weiterer Vortrag mit dem Titel 
„Jung und Alt unter einem Hut – geht das 
gut?“ untersuchte die Zusammenarbeit 
zwischen Jugendfeuerwehren und den Al-
tersabteilungen.
Am Sonntagmorgen bildeten die Überga-
be des renovierten Tragkraftspritzenfahr-
zeuges mit neugestaltetem Wimpel an die 
Jugendwehr und die Segnung des in Ei-
genleistung umgebauten Gerätetransport-
wagens (GW-T) die Krönung des Festwo-
chenendes. Das in 800 Stunden von der 
Feuerwehr selbst umgebaute Werkstatt-
fahrzeugs habe der Gemeinde Ausgaben 
in Höhe von rund 60.000 Euro erspart, 
sagte Ivo List. Oldtimerausstellung, Früh-
schoppen mit dem Musikverein Sigmarin-
gendorf und der Hüttenkapelle Lauchert-
hal sowie Schauübungen nach dem Motto 
„Einst und jetzt“ rundeten das gelungene 
Fest ab.

Quelle: Schwäbische Zeitung

150 Jahre Feuerwehr Sigmaringendorf
Freiwillige Feuerwehr Sigmaringendorf

fesslerbaustoffe@aol.com
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Freiwillige Feuerwehr Sigmaringendorf

Gerätewagen Transport (GW-T)
Im September 2015 gingen wir in die Pla-
nungsphase für den anstehenden GW-T. 
Schnell stand für uns fest, dass wir ein ge-
brauchtes Fahrzeug beschaffen wollen. 
Nach verschiedenen Rechenbeispielen 
war klar, dass wir mit einem gebrauchten 
Fahrzeug günstiger fahren und vor allem 
ein Fahrzeug mit größerem Nutzen be-
schaffen können. Ende 2015 besprachen 
wir unser Konzept mit Bürgermeister Hen-
ne und dem Kämmerer der Gemeinde, 
Herrn Diesch. 
Anfang 2016 mussten wir den Gemeinde-
rat von unserem Vorhaben überzeugen. 
Der Gemeinderat ließ sich von unserem 
Konzept, das sehr anschaulich von unse-
rem Kameraden Florian Wälder vorgetra-
gen wurde, überzeugen und stimmte un-
serem Vorhaben einstimmig zu. Die Suche 
ging los. 
Das Team, bestehend aus Florian Wälder, 
Achim Speker, Thorsten Knapp und Ivo 
List, durchforstete wochenlang das Inter-
net. Durch einen Zufall fanden wir ein inte-
ressantes Fahrzeug. Wir fuhren kurzfristig 
am 23.4.2016 zur Besichtigung nach Göt-
tingen, zur Firma DAZ Trucks. Nach 14 
Stunden und 1.100 km waren wir uns ei-
nig, dass wir aus diesem Fahrzeug unse-
ren GW-T aufbauen möchten.
Eine Woche später, am 30.4.2016 fuhren 
wir mit unserem Mannschaftstransport-
wagen (MTW) wieder nach Göttingen, um 
das Fahrzeug abzuholen. Bei der Heim-
fahrt machte unser MTW auf Höhe Würz-
burg schlapp, der Keilriemen war geris-
sen! Dank ADAC kamen wir zwar später, 
aber mit MTW und Mannschaft sehr gut 
nach Hause. 
Am 6.5. und 7.5.2016 hatten wir den ers-
ten Arbeitsdienst an unserem zukünftigen 
GW-T: Die Fahrzeugbeklebungen wurden 
entfernt, die Beladung (Kisten, Regale, …) 
wurden ausgeräumt, der Unterbau, Innen-
ausbau sowie verschiedene Kabel ent-
fernt. Um den Koffer vom Fahrgestell lö-
sen zu können, wurde hier „geflext“ bis zur 
Erschöpfung.
Zwei Tage später, am 9.5.2016 konnte der 
Koffer vom Fahrgestell entfernt werden. 
Im weiteren Verlauf der Umbauarbeiten 

wurden Lüftungsöffnungen verschlossen 
und der Tankstutzen umgeschweißt. Um 
das Fahrzeug kompakter zu gestalten, ha-
ben unsere Fahrzeugspezialisten die La-
debordwand um einen halben Meter ver-
setzt.
Bei einem weiteren Arbeitsdienst wurde 
das komplette Fahrgestell entrostet. Trotz 
sehr regnerischem Wetter haben wir unter 
einem provisorischen Dach geschliffen 
und entrostet. Egal, ob unter dem Fahr-
zeug, hinter den Rädern oder an schwer 
zugänglichen Stellen, kaum eine Stelle 
wurde ausgelassen. Nach dieser Schleif-
aktion wurde von Achim Speker der Rah-
men lackiert und als nächster Schritt 
stand die Bereifung auf dem Programm. 
Florian Wälder und Achim Speker bereite-
ten alles vor. Es deuteten sich die ersten 
Hinweise auf ein Einsatzfahrzeug an.
In der Halle der HERO GmbH konnten die 
unermüdlichen Fahrzeugbauer anfangen, 
die Elektrik des Gerätewagens zu installie-
ren. Um die Kabel und Luftschläuche zu 
verlegen, musste der ganze Innenraum 
demontiert werden. Auch auf dem Dach 
wurden Kabel abmontiert und ins Fahr-
zeug gelegt. Wieder zurück bei der Schrei-
nerei Speker sah man so langsam, dass 
es ein Feuerwehrfahrzeug werden könnte.
Den Aufbau und die Lackierung unseres 
GW-T übernahm die Karosseriefabrik Bibe-
rach, wo das Fahrzeug im Oktober 2016 
abgeholt werden konnte. Direkt nach der 
Abholung des GW-T, ging es zur HERO 
GmbH. Es wurden die Blaulichter und der 
Astabweiser montiert. Thorsten Knapp 
und Marc Remensperger verkabelten an-

schließend weit über eine Woche hinaus 
das Fahrzeug. Die Stoßstange wurde an 
unsere anderen Fahrzeuge angeglichen 
und schwarz lackiert.

Quelle: Schwäbische Zeitung

Schlauchpflegeanlage
Nachdem die Schlauchpflege und die jähr-
liche Prüfung der Schläuche in den Feuer-
wehren ein immer wichtigeres Thema ist, 
überlegten auch wir uns, wie wir diese 
Thematik lösen können. Schnell war klar, 
dass wir eine eigene Schlauchpflegeanla-
ge beschaffen wollen. Nachdem auch der 
Gemeinderat unseren Plänen zugestimmt 
hatte, wurden Angebote von verschiede-
nen Herstellern eingeholt. Aus diesen Be-
werbern bekam die Rud. Prey GmbH & Co. 
KG aus Kiel mit der Prey Pro1 Schlauch-
pflege-Kompaktanlage den Zuschlag.
Am 5.12.2017 war es soweit. Mit einigen 
Stunden Verspätung traf der Lkw mit un-
serer Anlage ein. In den Wochen zuvor 
wurden in Eigenleistung die benötigten 
Kabel gelegt, die Wände gestrichen und 
der Boden versiegelt. Durch die Firma Re-
bau wurde die benötigte Abflussrinne ins-
talliert.
Am 8.12.2017 war alles angeschlossen 
und eingestellt, sodass die Rud. Prey 
GmbH & Co. KG unseren Gerätewart sowie 
zwei weitere Kameraden in die Anlage ein-
weisen konnte.
In den folgenden Wochen ging es nun dar-
an, alle Schläuche mit einem Barcode zu 
versehen, sie zu Prüfen und die Prüfung 
zu dokumentieren.

Neuanschaffungen



Die Jugendfeuerwehr der Feuerwehr Stet-
ten a. k. M. hat sich in den vergangenen 
Monaten neu aufgestellt. Bisher war sie in 
der Abteilung Frohnstetten angesiedelt. 
Die letzten vier verbliebenen Jugendlichen 
wechselten dort zum Jahresbeginn 2016 
in den aktiven Dienst. Im Einvernehmen 
mit der Abteilung Frohnstetten haben wir 
die Jugendarbeit nach Stetten a. k. M. ge-
holt und dort zusammen mit den bisheri-
gen Jugendleitern neu aufgebaut. 
Im Rahmen einer Informationsveranstal-
tung wurde die Jugendfeuerwehr der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Der Andrang und 
die Begeisterung der Jugendlichen und 
deren Eltern war sehr groß. Vermutlich 
auch deshalb, weil jeder einzelne Betreu-
er bereits im Vorfeld geeignete Jugendli-
che angesprochen und auf diese Veran-
staltung aufmerksam gemacht hat (egal 
ob in der Kirche, auf der Straße, auf dem 
Spielplatz oder im Bekanntenkreis). Zu-

dem stellten wir uns im Rahmen der 
Brandschutzerziehung in der Gesamt-
schule in Stetten a. k. M. den Schülern vor. 
Der Anfang war damit geschafft. 
Am 25.5.2017 nahmen wir mit den ersten 
zehn Jugendlichen den Probebetrieb auf. 
Laufend zeigten wir uns bei verschiede-
nen Veranstaltungen und in der Öffentlich-
keit. So waren wir mit den Jugendlichen 
und einem Feuerwehrfahrzeug auf dem 
Flohmarkt in Glashütte oder mit einem 
großen Aufgebot von fünf Fahrzeugen und 
14 Jugendlichen beim Stettener Oktober 
und mit einem eigenen Löschangriff an 
der Kirbeprobe der Aktiven vertreten. 
Jeder unserer Schritte in unserem ersten 
Jahr, jede Veranstaltung wurde von der 
örtlichen Presse begleitet. 
Zum 31.12.2017 ist unsere Bilanz: 33 Ju-
gendliche (darunter elf Mädchen) im Alter 
von 8 bis 15 Jahren aus den Ortsteilen 
Glashütte, Frohnstetten, Storzingen und 
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Stetten a. k. M., fünf Betreuer (darunter 
eine weibliche Betreuerin), ein Jugendwart 
und zwei Maschinisten. 
Geprobt wird „wie bei den Großen“. An, 
um und mit den Einsatzfahrzeugen. Unse-
re Proben finden Mittwochs, im 14-tägigen 
Rhythmus in den geraden Wochen statt. 
Beginn ist immer um 18.00 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus in Stetten a. k. M. Bei der 
Wahl unserer Probetermine haben wir 
sämtliche Aktivitäten anderer Vereine in 
unserem Einzugsgebiet beachtet. Die Kin-
der aus den Teilorten werden nach Ab-
sprache abgeholt und auch wieder nach 
Hause gebracht. Willkommen sind alle 
Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 
18 Jahren, die gerne im Team und mit 
Technik arbeiten oder einfach nur Spaß 
und Interesse an der Feuerwehr haben. 

Claudia Steinert,  
Jugendfeuerwehr Stetten a. k. M.

Jugendfeuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Stetten a. k. M.
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Freiwillige Feuerwehr Veringenstadt

Feuerwehr und DRK bilden 15 Männer und Frauen aus, die bis 
zum Eintreffen der Rettungskräfte einspringen.
Zum 1.12.2017 wurden 15 HvO in die Alarmierungskette des 
Rettungsdienstes über eine zusätzliche Alarmschleife nach ei-
nem festgelegten Alarmplan mit aufgenommen. Die frisch aus-
gebildeten Helfer sind Mitglieder der Feuerwehr, der DRK-Bereit-
schaft Veringenstadt sowie externe Helfer. Ausgebildet wurden 
sie von Sanitätsausbilderin Alexandra Warne vom DRK.
Ingo Tobler, Kommandant der Veringenstädter Feuerwehr, hat 
sich beim Stadtfest mit dem Veringenstädter DRK-Bereitschafts-
leiter Armin Reck unterhalten. Beide kannten die Initiative der 
HvO, die sich schon in einigen Bundesländern bewährt haben. 
Oft entsteht diese Gruppe aus der Feuerwehr heraus und ver-
steht sich als Ergänzung der Rettungskette. Ein HvO ist ein medi-
zinisch ausgebildeter Ersthelfer, der bei einem Notfall bis zum 
Eintreffen des Rettungsdienstes qualifizierte Erste Hilfe leistet. 
In Anbetracht der Lage, dass bis zum Eintreffen eines Rettungs-
wagens mindestens zehn Minuten vergehen, kann das System 
der HvO wertvolle Dienste leisten. Es stellt keinesfalls eine Kon-
kurrenz zum Rettungsdienst dar.
Ingo Tobler und Armin Reck waren sich einig, dass dieses sinn-
volle System auch für Veringenstadt eingeführt werden soll, und 
zwar als Gemeinschaftsprojekt der Veringenstädter Feuerwehr 
und der DRK-Bereitschaft. Umso schöner war, dass sich noch 
zusätzlich ehrenamtliche Helfer fanden, die sich zum HvO im Ge-
rätehaus ausbilden ließen.

Als Grundvoraussetzung absolvierten die Helfer einen Erste-Hil-
fe-Kurs, anschließend schulte Alexandra Warne die Helfer in 48 
weiteren Unterrichtseinheiten sechs Wochen lang. Insgesamt 
liefen also 90 Stunden über einen Zeitraum von zwölf Wochen 
auf. In einer schriftlichen und praktischen Prüfung am Lehr-
gangsende wurden die erlernten Kenntnisse abgefragt. Alle Teil-
nehmer erhielten ein Zertifikat.
Unterstützung für die notwendige Ausrüstung gab es seitens der 
Stadt. Die Anschaffung des Notfallrucksacks und des Defibrilla-
tors (AED) im Wert von 4.000 Euro wurden vom Gemeinderat 
einstimmig befürwortet. Der Kreisverband trägt die Personalkos-
ten der Ausbildung, die Finanzierung der laufenden Kosten (Ma-
terial, Sauerstoff) trägt der Ortsverband Veringenstadt.

Quelle: SZON

Ausbildung: Helfer vor Ort (HvO)

Im Rahmen des 150-jährigen Jubiläums der Feuerwehr Sigma-
ringendorf nahmen einige Kameraden aus Veringenstadt an ei-
ner historischen Übung teil. Übungsobjekt war das Schlößchen 
Ratzenhofen. Die Übung war in drei Abschnitte gegliedert. Im 
ersten Teil, der um das Jahr 1900 spielte wurde angenommen, 
dass in der Küche bei der Zubereitung des Essens ein Feuer aus-
brach. Die Bediensteten konnten das Gebäude verlassen. Hier 
waren die Kameraden aus Veringenstadt mit der historischen 
Pumpe im Einsatz. Die Handdruckspritze wurde um das Jahr 
1900 von der Firma C. Schuler, Stuttgart hergestellt. Die Pumpe 
wurde von einem Pferde- oder Ochsengespann gezogen. Durch 
den Druckaufbau im Kessel konnte das Wasser durch Schlauch 
und Strahlrohr abgegeben werden.
Die historische Leiter ist im Besitz der Feuerwehr Sigmaringen-
dorf, sie wurde 1901 von der Firma J. G. Lieb in Biberach herge-
stellt. Der zweite Teil spielte um das Jahr 1950: Durch einen 
Kurzschluss im Stromnetz kam es zu einem Brand, welcher sich 

auszubreiten drohte. Hier übernahmen die Kameraden der Feu-
erwehr Sigmaringendorf und Sigmaringen den Löschangriff.
Der dritte Teil spielte in der heutigen Zeit: Bei Renovierungsarbei-
ten brach ein Brand aus, welcher von den Kameraden der Feuer-
wehr Herbertingen und der Werkfeuerwehr Zollern mit heutiger 
Technik gelöscht wurde.

Historische Übung

Besonders geeignet auch 
im Katastrophenschutz
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Verkehrsunfall
Zwei Verletzte und einen Sachschaden 
von etwa 15.000 Euro forderte ein Ver-
kehrsunfall, der sich am frühen Sonntag-
morgen, den 22.1.2017 gegen 2.30 Uhr 
ereignete.
Der 21-jährige Unfallverursacher befuhr in 
stark betrunkenem Zustand mit seinem 
Wagen die Gayernstraße in Veringenstadt 
und streifte hier zunächst einen 31-jähri-
gen Fußgänger. 
Dieser wurde glücklicherweise nur leicht 
verletzt. Im weiteren Verlauf prallte der 
21-Jährige nach kurzer Fahrt gegen die 
Kirchenmauer. Durch den Aufprall wurde 
der im Wagen befindliche 20-jährige Bei-
fahrer schwer verletzt und musste später 
in ein Krankenhaus eingeliefert werden.
Ohne sich um seinen verletzten Bekann-
ten und den Schaden zu kümmern, ent-
fernte sich der Verursacher noch vor Ein-
treffen der Rettungskräfte zu Fuß vom 
Unfallort, konnte jedoch etwa eine Stunde 
später von einer Streifenwagenbesatzung 
an seiner Wohnanschrift festgestellt wer-
den. Bei ihm wurde die Entnahme einer 
Blutprobe veranlasst, er wird sich für sein 
Verhalten nun strafrechtlich zu verantwor-
ten haben, teilte die Polizei mit.

Im Einsatz: Feuerwehr Veringenstadt mit 
HLF 20/16, LF KatS, MTW, Anhänger und 
16 Mann.
Einsatzdauer: 3.03 Uhr bis 7.00 Uhr

Quelle: SZON

Brand eines Bauwagens
Bei Aufräumarbeiten machten Jugendli-
che am 25.3.2017 ein Feuer, um den vor-
handenen Müll zu verbrennen. Der Wind 
drehte, Funken flogen unter den Bauwa-
gen und entzündeten diesen. Die Feuer-
wehr Veringenstadt löschte das Feuer und 
sämtliche Glutnester.

Im Einsatz: Feuerwehr Veringenstadt mit 
HLF 20/16, LF KatS, MTW und 15 Mann.
Einsatzdauer: 10.39 Uhr bis 12.00 Uhr

Verkehrsunfall
Bei einem schweren Unfall auf der 
B 32/B 313 zwischen Hermentingen und 
Veringenstadt wurde am Sonntagnachmit-
tag, den 9.4.2017 ein 21-jähriger Motor-
radfahrer lebensgefährlich verletzt.
Der Mann überholte in einer langgezoge-
nen Rechtskurve zwei Motorradfahrer und 
übersah der Polizei zufolge zwei weitere 
Motorradfahrer im Gegenverkehr. Um ei-
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nen Zusammenstoß zu verhindern, muss-
ten die beiden Motorradfahrer stark ab-
bremsen. Der 21-Jährige kam beim Aus-
weichmanöver nach links von der Fahr-
bahn ab. Anschließend prallte er gegen 
ein Betonrohr und flog etwa 50 m durch 
die Luft. Sein Motorrad bieb nach 20 m lie-
gen, fing Feuer und entzündete auch den 
Bewuchs der Böschung. Der 21-Jährige 
wurde mit einem Rettungshubschrauber 
in eine Klinik gebracht. Am Motorrad ent-
stand ein Totalschaden
Die B 32 war für mehrere Stunden bis 
17.30 Uhr voll gesperrt.

Im Einsatz: Feuerwehr Veringenstadt mit 
HLF 20/16, MTW und 13 Mann, Feuer-
wehr Hermentingen mit LF 8 und 4 Mann, 
RTW, NAW, Polizei, Rettungshubschrauber 
Christoph 22 (Ulm)
Einsatzdauer: 15.11 Uhr bis 16.15 Uhr

Quelle: SZON

Einsätze
Freiwillige Feuerwehr Veringenstadt
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Feuerwehr und Bücherei, wie passt das 
zusammen? Sehr gut, wie sich beim Lese-
förderprojekt für Jungen „Ich bin ein Le-
seHeld“ bewies. 
Die Katholische öffentliche Bücherei 
(KÖB) Wald schloss mit der Feuerwehr 
Wald und dem Borromäusverein ein Ko-
operationsbündnis. Im Rahmen des Wal-
der Ferienprogrammes führten die beiden 
lokalen Bündnispartner diese Aktion an 
zwei Nachmittagen durch. Stellvertretend 
für die Feuerwehrleute, die Helden des All-
tags, las der stellv. Kommandant Florian 
Brucker als männliches Lesevorbild die 
spannende Feuerwehrgeschichte „Schnell 
wie die Feuerwehr“ vor. Ihn begleitete Ju-
gendfeuerwehrwart Dominik Will bei der 
ersten Einheit. 

Nach der Geschichte gestalteten die Teil-
nehmer ihren LeseHelden-Pass und zeich-
neten ein Feuerwehrfahrzeug. Die Zeich-
nungen hängten die Büchereimitarbeiter 
an eine Leine. Neben Feuerwehrwissen 
waren Spiele rund um die Feuerwehr an-
gesagt, die die ehrenamtlichen Bücherei-
mitarbeiter vorbereitet hatten. Am Ende 
der ersten Einheiten liehen sich die Teil-
nehmer extra bereitgestellte Medien aus 
und trugen sie stolz im neuen LeseHelden-
Rucksack nach Hause.
Der zweite Nachmittag fand direkt im Feu-
erwehrgerätehaus statt. Nach der Vorle-
seeinheit direkt in der Fahrzeughalle ver-
folgten die Jungs mit großen Augen, wie 
Maschinist Markus Meßmer das Lösch-
gruppenfahrzeug samt Inhalt vorstellte. 

Mit Feuereifer widmeten sich die Jungen 
den Spielen rund ums Wasser. 
Zum Abschluss-Elternfest in der Bücherei 
fuhr die Feuerwehr die Teilnehmer mit 
dem Löschgruppenfahrzeug vor, wo Bü-
chereileiter Rudolf Graf den neuen Le-
seHelden im feierlichen Rahmen ihre Le-
seHelden-Urkunde und eine kleine Überra-
schung überreichte. Er dankte der Feuer-
wehr für die Kooperation. Mit einem Buffet 
feierten alle Beteiligten die erfolgreiche 
Aktion.

Nach dieser tollen Gemeinschaftsaktion 
konnte die Jugendfeuerwehr Wald sieben 
Jungen in die Jugendfeuerwehr aufneh-
men.

Feuerwehr wird LeseHeld
Freiwillige Feuerwehr Wald

Von links: Walter Baur, Manuel Rumpel, Florian Brucker, Markus Meß-
mer und Susanne Brucker.

Von links: Walter Baur, Sandra Häusler (Bücherei), Daniel Hirt und Flo-
rian Brucker (sitzend). Bilder: Sandra Häusler

Am einem Sonntag wurden Kameraden 
aus Ruhestetten , Sentenhart und Wald in 
einem ganztägigen Seminar durch Andre 
Weiss, Ausbilder Rescue Tec, geschult. Es 
wurden Möglichkeiten gezeigt wie Schere, 
Spreizer und sonstige Rettungsmittel auf 

verschiedene Arten optimal eingesetzt 
werden können. An mehreren Schrottau-
tos wurde demonstriert, wie eine Rettung 
aus einem verunfallten Auto in Zusam-
menarbeit mit dem Rettungsdienst und 
Notarzt erfolgen kann. 

Nach der Theorie durften die Feuerwehr-
männer selbst Hand anlegen. Hierbei 
konnten die Rettungsmittel des Löschfahr-
zeuges auf Herz und Nieren getestet wer-
den. 

Schulung Rescue Tec

Übung macht den Meister. Kameraden nach getaner Arbeit.
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